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VORWORT

Bürgermeisterwahl vom 28. Februar 
2016 gibt es im Inneren dieser Zei-
tung.

Eine Besonderheit gibt es heuer 
wieder in der Karwoche in unserer 
Kirche. Es wird wieder das große Hl. 
Grab aufgestellt. Nehmt euch ein 
bisschen Zeit, um diese Gedenkstät-
te in den Kartagen zu besichtigen, 
um etwas Ruhe, sowie innere Ein-
kehr zu finden.

In einigen Tagen beginnen wir wie-
der mit der Uferreinigung und son-
stigen begleitenden Maßnahmen, 
um den Badesee stabil zu halten, 
sodass auch heuer einer Badesaison 
nichts im Wege steht.

Weitere Informationen findet ihr auf 
den nächsten Seiten dieser Gemein-
dezeitung.

Mit den besten Wünschen für ein 
schönes und frohes Osterfest grüßt 
Euch herzlich 

euer Bürgermeister

Die Gemeinde-
rats- und Bür-
germeisterwahl 
ist vorbei. Ich 
danke allen die 
vom Wahlrecht 
Gebrauch ge-
macht und ihre 
Stimme abge-

geben haben. Es hat auch einige 
Veränderungen in der Zusammen-
setzung des Gemeinderates gege-
ben. Ich möchte mich herzlich bei 
den ausgeschiedenen Mandataren 
für die sehr gute Zusammenarbeit in 
den letzten sechs Jahren bedanken 
und ihnen alles Gute wünschen.

Dem gewählten Gemeinderat, vor 
allem den neuen Mandataren biete 
ich meine Zusammenarbeit an und 
bitte alle um ein faires „Miteinan-
der“ zum Wohle unserer Heimatge-
meinde und deren Bevölkerung.

Auch als Bürgermeister möchte ich 
mich für das große Vertrauen be-
danken. Diese große Unterstützung 
aus der Bevölkerung wird mir sicher 
bei anstehenden Verhandlungen im 
Bezirk und vor allem im Land, wo es 
fast immer um finanzielle Zuwen-
dungen geht, weiterhelfen. Nähe-
re Details zur Gemeinderats- und 

Verehrte Reitherinnen und Reither, liebe Gäste 
und Leser dieser Gemeinde-Info!
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73,76% 19,11% 80,89% 100,00%
2010 1.071 790 151 639 639

74,50% 15,47% 84,53% 100,00%

Gemeindeamt 2016 1.102 821 127 694 694
69,09% 26,04% 73,96% 100,00%

(Kindergarten) 2010 1.045 722 188 534 534

69,57% 24,93% 75,07% 100,00%

Marienheim 2016 1.078 750 187 563 563
71,46% 22,42% 77,58% 100,00%

2010 2.116 1.512 339 1.173 1.173

72,06% 19,99% 80,01% 100,00%

Gesamt 2016 2.180 1.571 314 1.257 1.257

Die Ergebnisse der Wahlen vom 28. Februar 2016

Bürgermeister- und Gemeinderatswahl

4 Listen haben heuer bei der Gemeinderatswahl um die 
15 Mandate kandidiert. 3 Wählergruppen schafften letzt-
endlich den Einzug ins „Gemeindeparlament“. 

9 der 15 Gemeinderäte waren bereits in der letzten Ge-
meinderatsperiode im Gemeinderat vertreten und 6 Ge-
meinderäte sind neu im Gemeinderat. 

Wie bereits bei der letzten Bürgermeisterwahl 2010, gab 
es auch dieses Mal keinen Gegenkandidaten. Damit ist 
der amtierende Bürgermeister Johann Thaler auch neu-
er Bürgermeister. Mit über 80% Zustimmung erzielte 

er bei der Wahl ein hervorragendes Ergebnis. Die 1.275  
gültigen Stimmen wiederspiegeln die Wertschätzung für 
die geleistete Arbeit in den vergangenen 6 Jahren.

Auf diesem Weg möchten wir uns bei den ausgeschie-
denen Gemeinderäten für die gute Zusammenarbeit be-
danken. In den letzten 6 Jahren konnte viel zum Wohle 
unserer Gemeinde realisiert werden.

Dem neuen Gemeinderat wünschen wir viel Energie und 
Fingerspitzengefühl in seiner Arbeit und zum Wohl aller.

Gemeinderatswahlergebnis 2016 in Prozenten Gemeinderatswahlergebnis 2016 in Mandaten

Bürgermeisterwahl

Gemeinderatswahl
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73,76% 3,67% 96,33% 48,09% 24,57% 6,83% 16,95% 3,55%
2010 1.071 790 29 761 366 187 52 129 27

74,50% 2,19% 97,81% 43,09% 26,53% 3,86% 26,53%

Gemeindeamt 2016 1.102 821 18 803 346 213 31 213
69,09% 3,05% 96,95% 39,71% 21,57% 10,86% 21,00% 6,86%

(Kindergarten) 2010 1.045 722 22 700 278 151 76 147 48

69,57% 3,87% 96,13% 37,59% 31,90% 7,07% 23,44%

Marienheim 2016 1.078 750 29 721 271 230 51 169
71,46% 3,37% 96,63% 44,08% 23,13% 8,76% 18,89% 5,13%

2010 2.116 1.512 51 1.461 644 338 128 276 75

72,06% 2,99% 97,01% 40,49% 29,07% 5,38% 25,07%

Gesamt 2016 2.180 1.571 47 1.524 617 443 82 382

2010 7 4 1 3 0

Mandate 2016 15 6 5 0 4

Hinten von links nach rechts: Reinhard Peer, Leonhard Thaler, Johann Reschenhofer, Stefanie Margreiter Thomas Gschösser, 
Hannes Wegscheider, Hannes Oberladstätter
Vorne von links nach rechts: Josef Lettenbichler, Eva Vorhofer, Andreas Oblasser, Karin Moser, Johann Thaler, Johann Rieser, 
Lucy Kadric, Josef Hechenberger 

Für ein starkes Reith Wirtschaft und Tourismus Miteinander für Reith
Johann Thaler Johann Rieser Andreas Oblasser

Ing. Josef Hechenberger Hannes Oberladstätter Hannes Wegscheider

Ing. Thomas Gschösser Johann Reschenhofer Karin Moser

Stefanie Margreiter Lucy Kadric Reinhard Peer

Eva Vorhofer Leonhard Thaler

Ing. Josef Lettenbichler
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Defibrillator - Strom fürs Leben
Halbautomatische externe Defibrillatoren (kurz: Defi) stel-
len wichtige Hilfsmittel zur Wiederbelebung dar. Die Ver-
breitung dieser Geräte ist wichtig, da die Defibrillatoren die 
Möglichkeit der Wiederherstellung eines Spontankreislau-
fes bei einem Herz-Kreislaufstillstand ermöglichen.

Der letzte Erste Hilfe Kurs ist oft lange her und plötzlich 
findet man sich völlig unvorbereitet in einer Notsituation 
wieder. Rund 12.000 Mal pro Jahr passiert dies in Öster-
reich. Dabei liegt die Wahrscheinlichkeit einen plötzlichen 
Herztod zu überstehen bei nur ca. 3-5%.

Aus Angst vor Fehlern entscheiden sich nämlich die meis-
ten in solchen Fällen gegen die Erste Hilfe. Dabei ist es 
kinderleicht Erste Hilfe zu leisten. Es gibt nämlich nichts 
wovor man sich fürchten müsste – Fehler sind so gut wie 
ausgeschlossen. 

Gerade bei einem plötzlichen Herzstillstand zählt jede Mi-
nute. Bis die Rettungskräfte vor Ort sind, spielen Ersthelfer 
in der Wiederbelebung eine wichtige Rolle. Kräftiger Druck 
in der Mitte des Brustkorbes und der möglichst rasche Ein-
satz eines Defibrillators können so die Überlebenschance 
auf über 60 Prozent erhöhen.

Um im Ernstfall möglichst schnell den nächsten Defi zu fin-
den, gibt es die Webseite: 
„Definetzwerk Österreich“ - www.144.at/defi

Auch das Rote Kreuz Kufstein ist nun mit dabei und pflegt 
zukünftig jeden bekannten Defi ein. So kann auch die Ret-
tungsleitstelle Tirol alle in der Nähe des Notfalls vorgehal-
tenen Defis ermitteln und neben der Anleitung zur Wie-
derbelebung auch den nächstgelegenen Defi zum Einsatz 
bringen.

Defibrillator – Standort Marienheim
Im vergangenen Herbst wurde seitens der Gemeinde ein 
Defibrillator angekauft. Dieser ist im Eingangsbereich des 
Marienheimes auf der rechten Seite angebracht und im 
Notfall rund um die Uhr einsatzbereit.

Die Gemeinde bietet allen Interessierten die Möglichkeit 
kostenlos an einem Einschulungskurs des Roten Kreuzes 
teilzunehmen.

Kurstermin: 11. April um 19:00 Uhr im Marienheim

Bei Interesse bitten wir um Anmeldung im Gemeindeamt, 
Tel. 05337/62212 oder e-mail: gemeinde@reithia.at (be-
grenzte Teilnehmerzahl).
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Verlängerung der Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

Verordnung einer Wohnstraße zwischen „Moritzhäusl“ und Schule 

3,5 t - Beschränkung für Keilgasse beschlossen

Sämtliche bis Ende 2014 eingebrachten Änderungswün-
sche wurden unter Leitung unseres Raumplaners DI An-
dreas Lotz bearbeitet und durch die Firma Revital natur-
kundefachlich beurteilt. 

Mit 10. Juli 2015 wurde der erarbeitete Entwurf des Ört-
lichen Raumordnungskonzeptes mit den eingetragenen 
Änderungsbereichen zur Begutachtung an sämtliche be-

Aufgrund von laufenden Be-
schwerden von zu hohen Ge-
schwindigkeiten von Verkehrs-
teilnehmern und damit verbun-
dener Gefährdung von Schülern 
hat sich der Verkehrsausschuss 
der Gemeinde damit befasst und 

Verbesserungsmöglichkeiten erarbeitet. Die Verordnung 
einer Wohnstraße wurde dem Gemeinderat als beste Lö-
sung vorgeschlagen.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 17.02.2016 
einstimmig die Gemeindestraße im Bereich Kreuzungs-
bereich „Moritzhäusl“ bis zur Einmündung in den Park-
platz der Schule zur Wohnstraße erklärt und diese gemäß 
§ 76b StVO verfügt.

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt gemäß § 44 

Das Ingenieurbüro für Verkehrs-
wesen Huter Hirschhuber OG 
wurde von der Gemeinde beauf-
tragt, neben der bereits beschlos-
senen Zonenbeschränkung 30 
km/h, auch ein Verkehrstech-
nisches Gutachten für die Ver-
kehrsverhältnisse der Keilgasse 
zu erstellen. 

Aufbauend auf dieses Gutachten hat nun der Gemeinde-
rat nach mehreren Besprechungen mehrheitlich ein Fahr-
verbot für Fahrzeuge über 3,5 t Gesamtgewicht gemäß § 
52 Abs. 9 lit.c StVO zur Erhöhung der Sicherheit, Leich-

Gemeinderatsbeschlüsse

troffene Dienststellen übermittelt. Da bis dato noch im-
mer nicht alle Stellungnahmen bei der Gemeinde Reith 
eingelangt sind, fasste der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 17.02.2016 einstimmig den Beschluss, beim Amt der 
Tiroler Landesregierung einen Antrag auf Fristverlänge-
rung von weiteren 3 Jahren für die Fortschreibung des 
Örtlichen Raumordnungskonzeptes einzubringen.

StVO mit der Maßgabe, dass am Anfang und am Ende 
der Wohnstraße die betreffenden Hinweiszeichen (§ 53 
Abs. 1 Z 9c bzw. 9d) an den mit den mit Koordinaten fi-
xierten Standorten anzubringen sind.

tigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs für die Keilgasse be-
schlossen (die Verordnung erfolgt durch die BH Kufstein). 

Ausgenommen davon sind in Richtung St. Gertraudi 
Schulbusse und land- und forstwirtschaftliche Fahrzeuge 
mit einem höchst zulässigen Gesamtgewicht von maxi-
mal 12 t. In Richtung Reith sind davon ausgenommen die 
Zufahrt bis „Brandhof“ und land- und forstwirtschaftliche 
Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von ma-
ximal 12 t.

Zusätzlich wurde für die Engstelle im Bereich „Ober-
hausbichl“ (St. Gertraudi 3) bis Einfahrt „Brandhof“ eine 
Wartepflicht bei bzw. für Gegenverkehr beschlossen. 

www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at   - 7 -  
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Ordentlicher Haushalt: Einnahmen € 5.838.893,33

Ausgaben € 5.833.150,45

Ergebnis € 5.742,88

Außerordentlicher Haushalt: Einnahmen € 237.922,83

Ausgaben € 237.922,83

Ergebnis €  0,00

Einige markante Punkte aus dem Rechnungsabschluss:

Was geben wir für unsere Kinder aus? Einnahmen Ausgaben

Gemeindeeigene Einrichtungen:

Kinderspielgruppe € 9.612,95 € 57.270,62

Kindergarten € 130.594,89 € 281.919,23

Volksschule € 26.077,60 € 98.059,02

Neue Mittelschule (ohne Ausgliederung) € 83.671,17 € 181.302,03

Aufwendungen bzw. Zuschüsse an auswärtige Einrichtungen:

Sonderschulen € 8.779,79

Polytechnischer Lehrgang € 13.729,24

Berufsschulen € 17.167,31

Sportplätze € 14.714,08

Landesmusikschule Kramsach € 25.108,38 € 59.673,77

Sportförderungen € 14.198,71

Soziale Wohlfahrt

allgemeine Sozialhilfe € 16.105,20 € 158.106,00

Behindertenhilfebeitrag € 143.378,00

Alten-Pflegeheim "Marienheim" (inkl. Investitionen) € 906.668,83 € 954.175,91

Jugendwohlfahrt € 43.322,41

Gesundheit

Rettungsdienste € 29.881,82

Beitrag an Bezirkskrankenhaus € 126.106,44

Beitrag an Landeskrankenanstalten € 373.083,48

Weitere Ansätze:

Feuerwehr Reith u. St. Gertraudi € 45.858,79 € 198.384,37

Gemeindestraßen und Bauhof (ohne Ausgliederung) € 23.582,79 € 682.083,12

Personennahverkehr VVT (sogenannte Postbus), Park & Ride Brixlegg € 70.368,49

Aufwendungen Förderung Fremdenverkehr € 30.600,59

Lehrlingsförderung (Förderung Kommunalsteueranteil) € 9.023,47

Aufwendungen für den Winterdienst (ohne Gemeindefuhrpark) € 68.886,56

Katastrophenschäden € 49.864,06

Ausbau Breitbandinternet € 98.120,53

Rechnungsabschluss 2015
der Gemeinde Reith im Alpbachtal 
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Abgabeart 2016

Hausnummerntafel € 30,00

Wasserzählermiete Funkzähler pro Jahr 2,5 m³ € 22,50

pro Jahr 10 m³ € 51,00

Wasseranschlussgebühr pro m³ umbautem Raum € 2,70

Wasserbenützungsgebühr pro m³  Wasserverbrauch € 1,00

Kanalanschlussgebühr pro m³ umbautem Raum € 5,50

Kanalbenützungsgebühr pro m³  Wasserverbrauch € 2,30

Hundesteuer pro Hund pro Jahr € 80,00

Müllgebühren je Kilogramm bei Restmüllbehälter von 80 bis 1.100 Liter € 0,50

Müllgrundgebühr je Punkt (1 Person im Haushalt ist 1 Punkt, jede weitere 0,5 Punkte) € 16,00

Ankauf Restmülltonne 80, 120 u. 240 lt. Tonne inkl. Chip u. Beschriftung € 59,00

Biomüllgebühren 80 lt. Tonne (grün)  pro Jahr          (Bemessung sind 40 Entleerungen) € 32,00

120 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 40 Entleerungen) € 48,00

240 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 40 Entleerungen) € 96,00

Biomüllgrundgebühr je Punkt (jede Person im Haushalt zählt 0,5 Punkte) € 14,50

Grassschnitttonne   80 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 24 Entleerungen) € 20,00

120 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 24 Entleerungen) € 30,00

240 lt. Tonne (grün)  pro Jahr        (Bemessung sind 24 Entleerungen) € 60,00

Ankauf Biotonne 80, 120 u. 240 lt. Tonne inkl. Beschriftung € 36,50

Recyclinghof je Kilogramm Sperrmüll € 0,35

je Kilogramm Matratze € 0,35

je m³  Bauschutt € 30,00

Altholz je m³ € 20,00

PKW- Reifen ohne Felge (pro Stück) € 2,00

PKW- Reifen mit Felge (pro Stück) € 4,00

Kindergarten pro Monat  (für 1. Kind) € 40,00

pro Monat  (für jedes weitere Kind) € 20,00

Marienheim Einbettzimmerzuschlag € 85,00

Investitionskostenbeitrag für Ortsfremde € 380,00

Badesee Kinder 10 bis 15 Jahre                                                            Tageskarte € 2,00

                                                                                                ab 16.00 Uhr € 1,00

                                                                                                Saisonkarte € 25,00

Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr                                      Tageskarte € 2,50

Studenten und Präsenzdiener                                                ab 16.00 Uhr € 1,50

                                                                                                Saisonkarte € 35,00

Erwachsene                                                                            Tageskarte € 3,50

                                                                                                ab 16.00 Uhr € 2,00

Saisonkarte € 50,00

Familien Saisonkarte (2 Erwachsene + 2 Kinder über 10 J.) € 100,00

Kabinenbenützung € 2,00

Kästchen € 1,00

Aktuelle Gemeindeabgaben und -gebühren 
ab 1. Jänner 2016



Jungbürgerfeier der Jahrgänge 1992 - 1997
Am Freitag den 8.1.2016 lud die Gemeinde Reith im Alp-
bachtal die Jahrgänge 1992 – 1997 zur Jungbürgerfeier ein.

Nach einem Empfang und einer sehr schönen Messe, 
zelebriert von unserem Pfarrer Mag. Erwin Mayer und 
umrahmt von unserem Kirchenchor, begann der offizielle 
Teil im Hotel Stockerwirt. Es folgten 140 Jungbürger mit 
Begeisterung der Einladung und nahmen an der Feier teil. 
Unter den Ehrengästen befand sich unser Bezirkshaupt-
mann Dr. Christoph Platzgummer, Bgm. Johann Thaler 
sowie zahlreiche Gemeinderäte der Gemeinde Reith. In 
den Ansprachen ermutigten Bgm. Johann Thaler, als auch 
unser Bezirkshauptmann die Jungbürger von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen und sich aktiv im Gemeindele-
ben einzubringen. 

Bettina Hechenberger und Stefan Rendl sprachen stellver-
tretend für alle Jungbürger das Gelöbnis. Mit dem Klang 
der Landeshymne von unserer Bundesmusikkapelle wur-
de dieser feierliche Moment abgeschlossen. 

Mit der Überreichung der Jungbürgergeschenke an alle 
anwesenden jungen Reitherer endete der offizielle Teil 
der Feier. Ein weiterer Höhepunkt war die Einlage von 
Florian Adamski um Mitternacht!

Gefeiert wurde natürlich bis in die frühen Morgenstun-
den...

Ausschuss Familie/Jugend/Soziales 
GR Stefanie Margreiter

GEMEINDE
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Ehrung langjähriger 
Gemeindebedienstete
Bürgermeister Johann Thaler konnte bei der Weihnachtsfeier im Cafe Bie-
nenstich die über 50 Mitarbeiter der Gemeinde fast vollzählig willkommen 
heißen. Der Einladung folgten auch der Herr Pfarrer Erwin Mayer, Vertreter 
der Feuerwehren und unser Gemeinde- und Heimarzt Dr. Magnus Bitterlich. 

Bei der heurigen Feier wurden wieder langjährige Mitarbeiter geehrt. Bür-
germeister Johann Thaler sprach 6 Mitarbeitern den Dank für die langjährige 
Treue aus.

Auf 10 Jahre im Gemeindedienst kann Petra Poiger zurückblicken. Petra ist 
Leiterin und „Tante“ in der Kinderkrippe Kuntabunt. Mit viel Liebe, Freude, 
Ideen und Einfühlungsvermögen kümmert sie sich um die Kleinsten in un-
serer Gemeinde. 

Seit 15 Jahren ist Franz Rendl bei der Gemeinde beschäftigt. Franz gehört zu 
den „Allroundern“, ob als Schulwart oder im Gemeindebauhof, Franz kommt 
in allen Bereichen zum Einsatz.

Auf ebenfalls 15 Jahre kann unser Amtsleiter Ludwig Moser zurück blicken. 
Zu Beginn war Luggi Finanzverwalter und seit der Pensionierung von Josef 
Feichtner Amtsleiter der Gemeinde. Neben den zahlreichen Aufgaben als 
Amtsleiter ist Luggi auch Heimleiter des Marienheimes. Luggi ist bei seiner 
Arbeit mit sehr großem Engagement und Fleiß stets um das Wohl der Ge-
meinde bemüht.

25 Jahre ist Willi Lutz Bademeister am Reither See. Seit nunmehr einem vier-
tel Jahrhundert kümmert sich Willi um den See und die vielen Badegäste. 

Bereits 30 Jahre arbeitet Barbara Larch im Gemeindekindergarten. Schwer 
zu erahnen ist die Zahl der Kinder, die in all den Jahren von Tante Barbara im 
Kindergarten betreut wurden.

Auch im Marienheim gab es ein Dienstjubiläum. Gabi Widmann war bei der 
Weihnachtsfeier leider nicht anwesend. Bürgermeister Johann Thaler gratu-
lierte Gabi nachträglich zu 20 Jahren Raumpflegerin im Marienheim. 

Ein herzliches Dankeschön den Geehrten für ihre über viele Jahre geleisteten 
treuen Dienste verbunden mit den besten Wünschen für die Zukunft!
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GEMEINDE

Ganz Tirol radelt!
Tiroler Fahrradwettbewerb 2016: Mitmachen und gewinnen!

Seit 18. März ist es wieder soweit: Auf die Plätze, fertig, 
los! Unter dem Motto „Ganz Tirol radelt“ startet die er-
folgreiche Klimaschutzinitiative von Land Tirol und Kli-
mabündnis Tirol in die sechste Runde. Jeder geradelte 
Kilometer leistet einen Beitrag zum Klimaschutz. Auch 
unsere Gemeinde macht wieder beim Wettbewerb mit 
und macht sich stark für ein gutes Klima.

Auch heuer warten tolle Preise auf die TeilnehmerInnen 
des Tiroler Fahrradwettbewerbs! Alle Tirolerinnen und 
Tiroler sind aufgerufen, sich in der Zeit vom 18. März bis 
5. September zum Wettbewerb anzumelden und Tirol in 
den Fahrrad-Hotspot Österreichs zu verwandeln. 

Jede/r kann gewinnen!
Egal ob jung oder alt, SpitzensportlerIn oder Sonntags-
radlerIn: Jede/r kann gewinnen! Gefragt sind nicht Tem-
po und Höchstleistungen, sondern der Spaß am Radeln. 
Mit dem Fahrrad auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule 
oder zum Einkaufen - Radeln ist schnell, kostengünstig 
und gesund. Wer sich im Wettbewerbszeitraum regist-
riert und mindestens 100 km mit dem Fahrrad zurück-
legt, ist bei der landesweiten Preisverlosung am Ende mit 
dabei! Es warten attraktive Preise! – also nichts wie rauf 
auf den Sattel. 

Wir bitten euch unsere Gemeinde mit eurer 
Teilnahme tatkräftig zu unterstützen.

Anmeldung zum Wettbewerb
Wer gleich für mehrere Veranstalter radelt (z.B. für die 
Gemeinde, einen Betrieb oder einen Verein), erhöht sei-
ne Gewinnchance ums Vielfache. Auch unsere Gemeinde 
ist beim Fahrradwettbewerb mit dabei. Wer beim Wettbe-
werb mitmachen will, kann sich auf dem Gemeindeamt 
oder unter www.tirolmobil.at ganz einfach registrieren.

Kilometer zählen
Die TeilnehmerInnen können ihre gefahrenen Kilometer 
entweder direkt unter www.tirolmobil.at eintragen oder 
in einem Fahrtenbuch aufzeichnen. Die Kilometer kön-
nen  täglich, wöchentlich oder erst am Ende des Wettbe-
werbs eingetragen werden. 

Die Preisverlosung 
Nach Ende des Wettbewerbs, spätestens bis zum 11. 
September, muss der Kilometerstand bekannt gegeben 
werden – idealerweise gleich im Internet oder aber auch 
direkt beim Gemeindeamt. Die landesweiten Preise wer-
den in der Europäischen Mobilitätswoche (16. bis 22. 
Sept.) bzw. am Autofreien Tag 2016 (22. Sept.) nach dem 
Zufallsprinzip verlost.

„Tirol auf D’Rad“
Der Fahrradwettbewerb ist eine Initiative von Land Tirol 
und Kimabündnis Tirol im Rahmen des Tiroler Mobili-
tätsprogramms „Tirol mobil“ und Teil des Schwerpunkts 
„Tirol auf D’Rad“ zur Förderung des klimafreundlichen 
Radverkehrs. 

Alle Infos unter: www.tirolmobil.at 

Informationen sind auch auf unserem Gemeindeamt und 
bei Klimabündnis Tirol, Anichstraße 34, 6020 Innsbruck, 
Tel.: 0512/583558-0, Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@klimabu-
endnis.at erhältlich.

Fahrradwettbewerb-App
Die App für iPhones und And-
roid-Smartphones ist im Apple App 
Store und im Android Market kosten-
los erhältlich!
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Frühjahrsputz 2016

An diesem Tag will die Gemeinde gemeinsam mit der Bevölkerung, insbesondere 
Schulen und Vereinsmitgliedern unsere Wege, Straßen, Gassen und Waldränder 

von Müll und Unrat befreien.

Besonders ansprechen möchten wir alle Vereinsobleute und sie bitten einige Ver-
einsmitglieder zu dieser so wichtigen Aktion für unseren Ort zu entsenden.

„Wir machen Reith wieder sauber!“

Treffpunkt

Samstag, 09. April 2016 - 9 Uhr beim Musikpavillon
und

für den Ortsteil St. Gertraudi -  
9 Uhr beim Feuerwehrhaus St. Gertraudi

GEMEINDE

Altöl

Autobatterien

Druckgaspackungen

Farben und Lacke

Fotochemikalien

Haushaltsreiniger

Laugen

Leergebinde

Leuchtstoffröhren

Lösungsmittel

Medikamente, Körperpflege-
mittel

Ölhaltiger Abfall

Pflanzenschutzmittel, Gifte, 
Holzschutzmittel

Speisefette, Speiseöle

Säuren

Trockenbatterien

Nähere Informationen im  
Gemeindeamt!

Problemstoffsammlung

am Mittwoch, den
06. April 2016

Recyclinghof
15:00 - 18:00 Uhr

Hundebesitzer aufgepasst!
Neue Hundemarken: 
Die alte Hundemarke hat ausgedient und wird durch 
eine neue ersetzt. Für alle in unserer Gemeinde gemel-
deten Hunde gibt es ab sofort neue Hundemarken, dies 
auch deshalb da teilweise Marken verloren gingen und 
nicht ersetzt wurden. 

Eine Hundemarke ist trotz Chip und Registrierung in 
der amtlichen Heimtierdatenbank erforderlich um her-
renlose Hunde den Besitzern rasch zuordnen zu können. 

Wir bitten alle Hundehalter die alte rote Hundemar-
ke im Gemeindeamt kostenlos gegen die neue grüne 
Hundemarke zu tauschen.

Pflichten der Hundehalter:
•	 eine artgerechte Hundehaltung muss sichergestellt sein
•	 keine Gefährdung oder Belästigung anderer Menschen und Tiere durch 

Ihren Hund
•	 Anmeldung des Hundes bei der Gemeinde innerhalb einer Woche und 

Nachweis über eine Hundehafttpflichtversicherung
•	 Abschluss einer Hundehaftpflichtversicherung innerhalb eines Monats
•	 Registrierung des Hundes in der amtlichen Heimtierdatenbank
•	 Hundehalter müssen ihre Hunde im Gemeindegebiet mit Leinenpflicht an 

die Leine nehmen. Auf dem Friedhofsgelände und im Bereich des Reither 
Sees ist das Mitführen von Hunden verboten.

Hundekot birgt großes Konfliktpotential:
•	 es ist für jeden ein Ärgernis in Hundekot zu treten
•	 über Kot können Krankheiten übertragen werden
•	 Flächen, die der Lebensmittelproduktion dienen, können verunreinigt werden
•	 jeder Hundehalter soll daher im eigenen Interesse den Kot seines Hundes 

beseitigen

Wir bitten alle Hundebesitzer Gassi-Säckchen zu verwenden. Diese sind an 
den aufgestellten Spendern frei entnehmbar bzw. kostenlos am Recyclinghof 
und im Gemeindeamt erhältlich. Insbesondere bitten wir alle Vermieter die-
ses Angebot zu nützen und Ihren Urlaubsgästen Hunde Gassi-Säckchen zur 
Verfügung zu stellen.

Mittwoch
06. April 2016
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Polizei warnt: Erpressung per Web-Cam
In letzter Zeit häufen sich in Tirol Vorfälle, bei denen Vi-
deochat-Nutzer mit delikatem Bildmaterial erpresst wer-
den. Ein weiblicher Lockvogel verleitet sie dazu, sich 
vor der Webcam auszuziehen und sexuelle Handlungen 
durchzuführen. Das ganze wird gefilmt, danach drohen 
die Täter, die Videos auf Facebook oder YouTube hochzu-
laden, wenn die Opfer nicht sofort Geld überweisen.
Vorgehensweise der Täter: Die Kontaktanbahnung be-
ginnt mit harmlosen Flirts über soziale Netzwerke wie  
Facebook. Schon nach kurzer Zeit überredet die ver- 
meintlich flirtwillige, junge Frau die Unterhaltung per  
Videochat (z.B. über Skype) weiter zu führen.
Prompt präsentiert sich die angebliche Flirtpartnerin in 
erotischen Posen auf dem Bildschirm. Gleichzeitig ver-
langt sie von ihrem Gegenüber, sich zu entkleiden und 
sexuelle Handlungen an sich selbst vorzunehmen. Geht 
das Opfer darauf ein, schnappt die Sex-Falle zu. Die ver-
meintliche Flirtpartnerin vor der Kamera entpuppt sich als 
Lockvogel (meist Fake-Profile, hinter denen sich Männer 
verbergen) und Täter, die das Bildmaterial mitgespeichert 

haben, erpressen nun die Opfer um Geld.

Wie können Sie sich schützen:

•	 Gesundes Misstrauen, wenn unbekannte Personen Sie 
sehr schnell zu einem Videochat auffordern. Spätestens 
dann, wenn sich die unbekannte Person nach kurzer 
Zeit schon entkleidet, sollten die Alarmglocken läuten 
– brechen Sie den Chat sofort ab. 
 
WENN sie in die Falle getappt sind:  

•	 Den Kontakt sofort abbrechen und keinesfalls auf die 
Forderungen eingehen. Das Bezahlen schützt nicht vor 
Veröffentlichung – ganz im Gegenteil, die Täter werden 
immer mehr fordern.

•	 Sind die delikaten Inhalte tatsächlich auf Online-Porta-
len, wenden Sie sich umgehend an die Seitenbetreiber 
um die Löschung der Videos / Fotos zu veranlassen. 

•	 Erstatten Sie Anzeige bei der Polizei.

Energieberatungsstelle Wörgl  
aus Überzeugung für Sie da

Welche Heizung ist die richtige für mein Haus? Wo be-
komme ich welche Förderungen? Warum bleibt mein 
Heizkörper immer kalt? In meinem Haus zieht es – was 
kann ich tun? Wenn Sie auf solche oder ähnliche Fragen 
Antworten suchen, dann ist Energie Tirol für Sie da: ganz 
in Ihrer Nähe. Die Beraterin in der Energieberatungsstel-
le Wörgl ist Ansprechpartner in allen Energiefragen. 

Energieberatung bringt’s – unabhängig, kompetent, 
produktneutral
Wir bieten Häuselbauern, Sanierern und Mietern pro-
dukt- und firmenneutrale Informationen zu allen Ener-
giefragen rund ums Bauen, Sanieren und Wohnen. Vom 
einfachen Energiespartipp bis hin zum umfassenden En-
ergiekonzept stehen Ihnen unsere BeraterInnen zur Ver-
fügung. Denn Energie sparen ist Kosten sparen!

Wie wir beraten
Wir bieten verschiedene Arten der Beratung und neh-
men uns Zeit für Ihr Anliegen. Die Palette unserer Ser-
viceleistungen reicht von der kurzen Telefonauskunft 
(Tel.: 0512/589913), über die kostenlose Kurzberatung in 
Ihrer Beratungsstelle Wörgl, bis hin zur umfangreichen 
Vor-Ort-Beratung (Unkostenbeitrag €120) bei Ihnen Zu-
hause. 

Ihre unabhängige Energieberaterin: Brigitte Tassenbacher
Brigitte Tassenbacher ist unsere Energieexpertin für Sie. 

Bei den Stadtwerke Wörgl steht sie Ihnen jeden letzten 
Mittwoch im Monat zu einem kostenlosen, 45-minü-
tigen Beratungsgespräch zur Verfügung.  Wenn möglich 
bringen Sie Pläne sowie Informationen zu bestehenden 
und/oder voraussichtlichen Bauteilaufbauten sowie dem 
Haustechnikkonzept mit. 

Sichern Sie sich Ihren Termin in der Energieberatungs-
stelle Wörgl, Stadtwerke Wörgl GmbH, T: 05332/725660. 

Auch auf der Homepage von Energie Tirol unter  
www.energie-tirol.at/beratungsstellen können Sie  
jederzeit Ihren Beratungstermin vereinbaren. Eine  
telefonische Anmeldung bei Energie Tirol unter  
+43 (0) 512 589913 ist ebenfalls möglich.

- 14 -   www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at
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Fasching im Marienheim

Auch vor dem Marienheim machte 
die „fünfte Jahreszeit“ keinen Halt. 
Am Rosenmontag war das Marien-
heim die Faschingshochburg unseres 
Dorfes. Die Bewohner, Mitarbeiter 
des Heimes und viele Besucher fei-
erten bis in den Abend hinein. Es 
wurde viel gelacht und gerätselt wer 
sich wohl hinter welcher Kostümie-

rung versteckt. So mancher wagte 
auch ein Tänzchen.

Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt und für gute Stimmung 
sorgten Adi Larch und seine Musik-
kollegen. Ein herzliches Dankeschön 
allen Besuchern und ganz besonders 
den Musikanten.

Sitztanz im Marienheim

Abwechselnd zu den Kinonachmitta-
gen finden nach einer längeren Pau-
se wieder Sitztanzrunden mit Hilda 
Karl „Jaggl Hilda“ statt. Sichtlich be-
geistert machen die Heimbewohner 
bei der geselligen Runde mit. Durch 
die Bewegung und Konzentrations-
übungen werden Geist und Körper 
gefordert. Neben dem Training kom-
men natürlich auch die Lachmuskeln 
nicht zu kurz. Die Sitztanzrunden 
sind ein sehr wichtiger, wertvoller 

Beitrag und bringen eine weitere 
Abwechslung in den Heimalltag. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei  
Hilda für die Leitung des Sitztanzes.

Liebe Seniorinnen und Senioren der 
Region!

•	 Sie sind viel allein zuhause, ob-
wohl Sie gerne etwas unterneh-
men wollen?

•	 Sie haben Freude an neuen He-
rausforderungen und Aufgaben?

•	 Sie hätten in Ihrem Kalender ger-
ne einen Fixtermin auf den Sie sich 
freuen können?

•	 Sie haben Spaß am kreativen Ge-
stalten oder unterhaltsamen Denk-
sport?

Dann sind Sie bei uns in der Kreativ- 
oder Gedächtnisgruppe der Tagesbe-
treuung des Sozialsprengels Brixlegg 
richtig. 

Kreativgruppe:
Dienstag Vormittag
von 08:30 Uhr bis 13:00 Uhr  
(inkl. Mittagessen)
mit Christine Neuhauser

Gedächtnisgruppe:
Donnerstag Vormittag
von 08:30 bis 13:00 Uhr  
(inkl. Mittagessen)
mit Michaela Demetz
	  
Wir hätten noch Restplätze frei!  
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Wir freuen uns auf Sie!
 
Tagesbetreuung
Sozial- und Gesundheitssprengel
von Gemeinden in der Region 31
Bruggerstraße 6, 6230 Brixlegg
Telefon: 05337 / 63 2 33 – 603

Sozial- & 
Gesundheitssprengel

Christine und Michaela

www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at   - 15 -  
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Neues aus dem Flüchtlingsheim

DRIVEBY Progressive Rock-Konzert 
im Flüchtlingsheim

Der Verein Freundeskreis Flüchtlingsheim St. Gertraudi 
und die Kunstfreunde Kramsach laden am Sonntag, 3. April 
um 19:00 Uhr zu einem Konzert der Kramsacher Progressi-
ve Rockband Driveby. Mit ihren melodischen und dynami-
schen Songs, die in ihrer Länge zwischen circa zwei und 
dreizehn Minuten variieren, treffen die vier Jungs von Dri-
veby den wunden Punkt der menschlichen Existenz, den 
inneren Zwist eines jeden Menschen, der sich zwischen 
den Extremen von Chaos und Ordnung bewegt.

Driveby besteht aus Andreas (Drums), Christian (Bass), 
Philipp (Gitarre/Glockenspiel) und Johannes (Piano, Gi-
tarre). Zu den Bands und Musikern, die Einfluss auf die 
Musik der vier Tiroler haben, zählen u.a. Thrice, Tool, 
Oceansize, Johann Sebastian Bach und Frederik Chopin, 
The Ocean und Radiohead.

Fahrräder und Teppiche dringend 
gesucht

Wir suchen laufend alte funktionstüchtige Fahrräder für 
die Flüchtlinge im Heim St. Gertraudi. Fahrräder sind ei-
nes der wichtigsten Verkehrsmittel der Bewohner. 

Gerne nehmen wir gebrauchte (auch ältere) Herren- und 
Damenräder entgegen. Kleinere Reparaturen werden 
selbst vorgenommen. 

Dringend benötigt werden auch immer Teppiche (Min-
destgröße ca. 1,5 x 1 Meter). Sachspenden bitten wir un-
bedingt während der Öffnungszeiten im Büro abzuge-
ben. Die Mitarbeiter sorgen für eine gerechte Verteilung 
unter den Bewohnern.

- 16 -   www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at



Bundespräsidentenwahl am 24. April 2016
Achtung nur ein Wahllokal im Gemeindeamt!

Zur Bundespräsidentenwahl erhält jeder Wahlberechtig-
te eine Amtliche Wahlinformation durch die Post zuge-
stellt (siehe Abbildung). Diese Amtliche Wahlinformation 
bildet somit die Grundlage für die Abgabe Ihrer Stimme.

Wahltag ist Sonntag, 24. April 2016 von 7.00 bis 13.00 Uhr 

Nehmen Sie zur Wahl bitte den gekennzeichneten Ab-
schnitt der Amtlichen Wahlinformation (Wählerverstän-
digungskarte) und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. 

Sollten Sie an diesem Tag verhindert sein, haben Sie die 
Möglichkeit eine Wahlkarte zu beantragen. Die entspre-
chende Anforderungskarte erhalten Sie ebenfalls mit der 
Amtlichen Wahlinformation. Falls Sie über einen Inter-
netzugang verfügen, besteht auch die Möglichkeit, die 
Antragstellung online über "www.wahlkartenantrag.at" 
durchzuführen.

Wichtig:
•	 Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt  

werden!

•	 Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online 
Anträge ist der 20. April 2016, für persönlich in Ihrer 
Gemeinde eingebrachte Anträge der 22. April 2016, 
12.00 Uhr.

•	 Der letztmögliche Zeitpunkt für das rechtzeitige Ein-
langen von Wahlkarten (Briefwahl) über den Postweg 
bei den Bezirkswahlbehörden ist der 24. April 2016, bis 
17.00 Uhr.

•	 Der letztmögliche Zeitpunkt für das rechtzeitige Ein-
langen von Wahlkarten mittels persönlicher Abgabe 
(Briefwahl) am Wahltag, 24. April 2016, ist in den Be-
zirkswahlbehörden bis 17.00 Uhr oder auch in jedem 
Wahllokal während der Öffnungszeiten möglich. Die 
persönliche Abgabe ist auch durch eine von der Wäh-
lerin oder von dem Wähler beauftragte Person zulässig.

•	 Weitere Informationen finden Sie auf Ihrer persönli-
chen Wahlkarte!

Eine detaillierte Beschreibung zur Vorgehensweise ist in 
der Amtlichen Wahlinformation enthalten. Für weitere 
Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter in Ihrem Gemein-
deamt jederzeit gerne zur Verfügung.
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Einsätze der FF Reith i. A. im Jahr 2015

FEUERWEHR

Zu den genannten Einsätzen kommen noch 41 Arbeits-
einsätze, wie z. B. Wespen- und Hornissenbekämpfung.

Insgesamt waren die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Reith im Alpbachtal im Jahr 2015 694 Stunden bzw. 
mit 511 eingesetzten Mitliedern im Einsatz
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Einsatzart Datum Ortsteil / Bereich Grund Tätigkeit

Technischer Einsatz 13.01.2015 Neudorf Wasserschaden Keller auspumpen

Brandeinsatz 17.01.2015 St. Gertraudi Rauch bzw. Dampf Täuschungsalarm

Technischer Einsatz 28.02.2015 Alpbacher Landesstraße Ölspur Öl binden, Straße reinigen und  
Verkehrsdienst

Technischer Einsatz 17.03.2015 Alpsteg Person in Notlage Fenster öffnen

Brandeinsatz 24.03.2015 Dorf Brandmeldealarm Kontrolle der Räumlichkeiten und 
zurückstellen der Brandmeldeanlage

Brandeinsatz 30.03.2015 Weng Brand Brandbekämpfung und Inventar in 
Sicherheit bringen

Brandsicherheitswache 30.03.2015 Weng Brandsicherheitswache Lage beobachten 

Brandeinsatz 06.04.2015 Ried Brandalarm Lage beobachten 

Brandeinsatz 08.04.2015 Kirchfeld Kaminbrand kontrolliert abbrennen lassen

Brandeinsatz 15.04.2015 Kirchfeld Brand Dach öffnen nach Brand, ausgelöst 
durch Flemmarbeiten

Technischer Einsatz 20.04.2015 Dorf Wasserschaden Keller auspumpen

Technischer Einsatz 21.04.2015 Dorf Wasserschaden Keller auspumpen

Technischer Einsatz 20.05.2015 Alpbacher Landesstraße Verkehrsunfall Öl binden, Straße reinigen und  
Verkehrsdienst

Brandeinsatz 21.05.2015 St. Getraudi Brandmeldealarm Täuschungsalarm

Brandeinsatz 03.07.2015 St. Gertraudi Brandmeldealarm Täuschungsalarm

Technischer Einsatz 17.07.2015 Alpbacher Landesstraße umgestürzter Baum Straße sperren und Baum  
aufarbeiten

Technischer Einsatz 19.07.2015 Alpbacher Landesstraße Straße unter Wasser Verklausung öffnen

Technischer Einsatz 27.07.2015 Kirchbichl drohender Sprung vom 
Dach

Anforderung des Sprungretters

Technischer Einsatz 30.07.2015 Matzen umgestürzter Baum Baum aufarbeiten

Brandeinsatz 30.07.2015 Hygna kleiner Brand im Freien Löscharbeiten

Brandeinsatz 04.08.2015 Reither Anger Brand Löschangriff, Räume lüften,  
Verkehrsdienst

Technischer Einsatz 15.08.2015 Hygna umgestürzter Baum Ast von Straße beseitigen 

Technischer Einsatz 27.08.2015 Am Seerain Badeunfall Absperren der Unfallstelle vor 
Schaulustigen

Brandeinsatz 28.08.2015 St. Gertraudi Brandmeldealarm Täuschungsalarm

Technischer Einsatz 02.09.2015 Kirchfeld Ölspur Öl binden, Straße reinigen und  
Verkehrsdienst

Technischer Einsatz 06.09.2015 Alpbacher Landesstraße Verkehrsunfall Straße sperren, Unfallstelle absi-
chern und bergen des Fahrzeugs

Technischer Einsatz 17.09.2015 St. Gertraudi umgestürzter Baum Baum fiel in Stromleitung

Technischer Einsatz 19.09.2015 Dorf Gasaustritt Schließen einer Gasflasche

Technischer Einsatz 21.10.2015 Hygna Wasserschaden Auspumpen der Kellerräume

Brandeinsatz 05.11.2015 St. Gertraudi Brandmeldealarm Täuschungsalarm

Brandsicherheitswache 05.12.2015 Dorf Brandsicherheitswache Lage beobachten 

Technischer Einsatz 13.12.2015 Dorf Verkehrsdienst Straße absperren



Riesenerfolg für 
FF St. Gertraudi
Von der FF St. Gertraudi starteten bei den Landesfeu-
erwehr-Skimeisterschaften 2016 in Oberndorf nicht we-
niger als 12 (!) Mitglieder. Und sie kamen, fuhren und 
siegten. 

Die sportliche Ausbeute für die zwei Feuerwehrdamen 
und zehn Feuerwehrherren: Tagessieg bei den Damen, 
zwei Gruppensiege, drei 3. Plätze, ein 5. Platz und 9. in 
der Mannschaftswertung. Ski heil!

Die erfolgreichen Pistenflitzer der FF St. Gertraudi 
mischten bei den Landesfeuerwehr-Skimeisterschaften 
kräftig mit.

Gemischtwaren
Marijana Dresch, Dorf 4, 6235 Reith i. A.

Am 18. Jänner habe ich mein Geschäft eröffnet.
Es werden Lebensmittel, Schulbedarf, Drogerie- 

bedarf, Geschenks Artikel angeboten.
In der Winter- und Sommersaison ist auch  

sonntags von 8 – 12 Uhr geöffnet. 

Öffnungszeiten:
Montag 8:00 – 14:00

Dienstag geschlossen
Mittwoch 8:00 – 14:00

Donnerstag 8:00 – 14:00
Freitag 8:00 – 14:00

Samstag 8:00 – 12:00
Sonntag (Hauptsaison) 8:00 – 12:00

Ich freue mich auf euren Besuch!
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SCHULEN

Kindergarten und
Kinderkrippe

Dankeschön Fasching

Auch heuer fand wieder eine kunterbunte Faschingsparty statt. Clown Paolo, den 
wir von euren Spenden vom Rorate finanzieren konnten, machte das Faschingsfest 
für die Kindergarten – und Kinderkrippenkinder zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Ein großes Dankeschön auch an Sebastian Thaler, der uns die leckere 
Krapfenjause gesponsert hat.

Schikurs 

„Ab auf die Piste“ hieß es auch heuer wieder bei Kindergarten und 
Kinderkrippe. Mit den motivierten Schilehrern der Schischule Reith, konnte 
jedes der Kinder in seinem Können einen großen Schritt nach vorne machen.
Ein Dank gilt auch der Gemeinde, die sich mit einem finanziellen Beitrag an 
den Kosten beteiligt hat.

Anmeldung Kindergarten und Kinderkrippe

Wenn dein Kind im Zeitraum von 31.8.2011 bis 31.8.2013 Geburtstag hat, 
besteht die Möglichkeit, ab Herbst 2016 den Kindergarten zu besuchen.

Termin für die Anmeldung: Freitag, 15.04.2016 / 16.00 Uhr im Kindergarten 
Mitzubringen sind eine Kopie der Geburtsurkunde, sowie der Impfpass. 
Bei eventuellen Fragen meldet euch bitte telefonisch unter der Nummer  
0676 / 83459603 bei der Leitung des Kindergartens Brigitte Thaler.

Gerne nehmen wir auch jederzeit Anmeldungen für die Kinderkrippe 
entgegen. Bitte meldet auch dafür telefonisch unter der Nummer  
0676 / 83459605 bei der Leitung der Kinderkrippe Petra Poiger.
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SCHULEN

Volksschule Reith i. A.

„Planeten schauen“ hieß es am 17. Dezember 2015 für die 1. Klasse sowie 
die Klassen 2a und 2b der Volksschule Reith. Bei einer Vorführung im Plane-
tarium Schwaz erfuhren die Kinder mehr über die Entstehung von Tag und 
Nacht, Jahreszeiten, Planeten und Mondfinsternis. 

Auf spannende und gleichzeitig unterhaltsame Art und Weise tauchten die 
SchülerInnen ein in die traumhafte Welt der Sterne. Ein intergalaktischer 
Vormittag, der den Kindern sichtlich Spaß machte!

Planetarium Schwaz

Am 22. Dezember 2015 luden die Kinder der unverbindlichen Übungen „Dar-
stellendes Spiel“ und „Musikalisches Gestalten“ sowie die Kinder der 3a 
(Klasse mit musikalischem Schwerpunkt) zur Aufführung des Stückes „Frau 
Holle hat ein Problem“ im Gymnastikraum der Volksschule. 

Ihren überaus zahlreich erschienenen Angehörigen boten die SchülerInnen 
ein weihnachtliches Märchen, dessen überraschend zeitkritisches Ende zum 
Nachdenken anregte. 

Ein herzliches Dankeschön an Schulwart Franz Rendl und sein Team, die wie-
der extra eine Bühne konstruierten und durch ihre tatkräftige Unterstützung 
wesentlich zum Gelingen der Weihnachtsaufführung beigetragen haben.

Frau Holle hat ein Problem

Am Mittwoch, 27.01.2016, wurde für die VS-Kinder ein AUVA-Skisicherheits-
tag im Schigebiet Reitherkogl durchgeführt. Verschiedene Stationen zum 
Thema Sicherheit beim Schifahren wurden dabei angefahren.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Eltern, die an diesem Schitag eine 
Schigruppe übernommen haben.

Ebenso ein herzliches Dankeschön an Hildegard und Leonhard Thaler vom 
Liftcafe Heisn, die uns sehr freundlich aufgenommen und uns äußerst preis-
wert mit Brezen und Tee versorgt haben.

Vielen Dank auch an die Alpbacher Bergbahnen für die Gratis-Liftkarten.

Alle Kinder durften sich an diesem Tag verkleiden und feierten gemeinsam 
mit ihren Lehrpersonen. Lustige Spiele und Musik standen auf dem Pro-
gramm, ebenso ein kurzer Besuch in der Neuen Mittelschule in Form einer 
fröhlichen Polonaise mit den maskierten Kindern, die für eine willkommene 
Unterbrechung des Unterrichts an der NMS sorgte.

Zur Stärkung gab es leckere Faschingskrapfen, die uns die Elternkasse spen-
dierte. Herzlichen Dank dafür.

AUVA – Skisicherheitstag der VS

Fasching an der VS am Faschingsdienstag
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Am 04.03.2016 durften alle Schulkinder der Volksschule 
Reith ein musikalisch sehr hochwertiges Gratis-Konzert 
des Tiroler Symphonieorchesters im Tiroler Landesthe-
ater erleben. Verschiedene Instrumente wurden den 
Kindern auf einfache Art und Weise nähergebracht. Die 
Schüler wurden zum genauen Hinhören der Instrumente 
angeregt. Die Besucher durften mitsingen und Geräu-
sche der Tiere nachahmen, viele hatten dabei sichtlich 
Spaß.

Nach der Vorstellung wurde im Foyer des Theaters ge-
jausnet, anschließend ging es mit den Bussen der Firma 
Lanzinger wieder nach Reith zurück. Eine fröhliche und 

angenehme Busfahrt war der Abschluss eines schönen 
„Schultages“.

Herzlichen Dank an das Busunternehmen Lanzinger, 
das uns immer zuverlässig bei vielen Schulfahrten un-
terstützt. Ein großes Dankeschön ergeht auch an unse-
re Elternchefin Daniela Wegscheider, die die Busfahrt 
durch die Elternkasse mit über € 500,00 sponserte und 
somit den Fahrpreis pro Kind um über die Hälfte redu-
zieren konnte. Ganz herzlichen Dank an alle Eltern, die 
beim Elterncafe des Sprechtages mitgearbeitet haben 
sowie für die großzügigen Spenden, die eingenommen 
wurden.

Theaterfahrt der VS – Gratis-Schulkonzert „Krawall der Tiere“ 
im Landestheater in Innsbruck

Volksschule Reith i. A.

SCHULEN

Wir hatten Riesen-Glück mit dem Wetter und konnten 
bei angenehmem Sonnenschein und guten Pistenbedin-
gungen unseren Wintersporttag am Freitag, den 26. Feb-
ruar 2016, durchführen.

Dieser Schitag war für uns Lehrpersonen der VS ein ganz 
besonderer Tag, denn erstmals schafften wir es, dass sich 
alle 108 Schulkinder der VS zum Schifahren angemel-
det hatten. Das Schirennen, das heuer erstmals ein Dou-
ble-Time-Race war, kam bei Kindern und Lehrpersonen 
sehr gut an:  jeder Rennläufer musste den Parcours am 
Brandachbühel 2mal bestreiten. Bei beiden Läufen sollte 
möglichst dieselbe Zeit erzielt werden. Bei diesem Mo-
dus hatte jeder die gleiche Chance, sodass der Spaß im 
Vordergrund stand.

Die Lehrer-Teams der VS und NMS Reith möchten sich 
– auch im Namen aller Schülerinnen und Schüler - sehr 
herzlich bei Angelika und Christian Hechenblaikner 
vom WSV für die optimale Organisation unseres tollen 
Ortsschülerschitages bedanken.

Ein großes Dankeschön ergeht weiters:
•	 an Bürgermeister Johann Thaler sowie an Vizebür-

germeister Johann Rieser, die bei der Preisverteilung 
anwesend waren  

•	 an die Gemeinde Reith für die gute Jause und für die 
schönen Medaillen

•	 an Sophie Gschösser, die - schon traditionell - für 
eine optimale Verpflegung sorgte

•	 an Michael Klieber für die Zeitnehmung und für die 
angenehme Moderation des Rennens und der Preis-
verteilung 

•	 an die Alpbacher Bergbahnen für die Gratis-Schikarten

Toller Wintersporttag der VS und der NMS Reith 

•	 an H&N-Schiverleih für das Verleihen der Schiaus-
rüstung

•	 an alle Helferinnen und Helfer des WSV sowie  an alle 
hilfsbereiten Eltern, ohne die eine Durchführung die-
ses schönen Sporttages nicht möglich gewesen wäre

Wir würden uns freuen, wenn wir auch im nächsten 
Schuljahr diesen einmaligen Sporttages wiederholen 
könnten. Sabine Bernert - Schulleitung - VS  
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SCHULEN

Neue Mittelschule

Die Wirtschaftskammer lädt jedes Jahr alle Schulen Tirols ein, um beim Wis-
senschaftsprojekt „kleiner Albert“ mitzuarbeiten. Zwei Kleingruppen der 3a 
Klasse haben sich dazu entschlossen, daran teil zu nehmen und in ihrer Frei-
zeit eine wissenschaftliche Arbeit zu den Themen Biogas- und Photovoltaik-
anlagen auszuarbeiten. Im Rahmen des Physikunterrichts besuchte die Klasse 
deshalb die Biogasanlage in Schlitters, um einerseits konkreten Einblick über 
die Funktionsweise der Anlage zu erhalten und andererseits die Mitarbeiter 
des Betriebs mit ihren Fragen zu löchern. 

Jugend forscht in der Technik

Im Laufe des Wintersemesters 2015 organisierte der Lions Clubs Internatio-
nal in verschiedensten Schulen einen Friedensplakatwettbewerb. An diesem 
Wettbewerb nahm unter zahlreichen anderen Neuen Mittelschulen natürlich 
auch die NMS Reith teil. Unter der Aufsicht der Lehrerinnen Auer Lisa, Kern 
Lisa und Krainer-Auer Heidi zeigten sich die SchülerInnen als äußerst kreativ, 
was sich schließlich auch bei der Preisverteilung zeigte.

Das Thema dieses Wettbewerbes lautete „Frieden teilen“.

Am 03. Februar 2016 veranstaltete die NMS Reith schließlich die Siegereh-
rung für die Bestplatzierten. Die GewinnerInnen wurden geehrt und erhielten 
tolle Geldpreise.

Lions Clubs International Friedensplakatwettbewerb

Am Freitag, den 26. Februar veranstaltete der WSV Reith mit der Volks- und 
der Neuen Mittelschule Reith den Schulschitag 2016.

Bei prächtigem Kaiserwetter konnten sich die Schüler zuerst einfahren, um 
danach gut aufgewärmt ein DOUBLE-TIME-RACE zu bestreiten. Bei diesem 
Rennen ging es darum, in zwei Zeitläufen möglichst ähnliche Zeiten zu er-
zielen.

Nach den Volksschülern versuchten die Mittelschüler ihr Bestes, und auch 
die Lehrer der Neuen Mittelschule stellten eine Mannschaft.

Das Lehrerrennen konnte die haushohe Favoritin Petra Moser von der Volks-
schule für sich entscheiden. In einer eigenen Mittelschulwertung setzte sich 
Stefi Hechenblaikner vor Josef Stock und Geheimfavoritin Lisa Auer durch.

Der Schitag wurde von Hechenblaickner Angelika, Hechenblaickner Chris-
tian und Klieber Michael perfekt organisiert, und den Schülern fehlte es an 
Nichts. 

Nach dem Rennen wurden sämtliche Teilnehmer zu einer Würsteljause von 
der Gemeinde Reith eingeladen. Ein herzliches Dankeschön auch dafür.

Der Bürgermeister der Gemeinde Reith, Herr Thaler Johann, ließ es sich nicht 
nehmen, persönlich mit seiner Frau Vroni der anschließenden Siegerehrung 
beizuwohnen.

Schulschitag am Reither Kogel

Foto: von links nach rechts: SL Ritzer, 
Auer Lisa, Kern Lisa, Amdyamova Aneli-
ya  (2.Preis), Krainer-Auer Heidi, Nindl Hel-
muth, Moser Eva (1.Preis), Präsident Riedel  
Stefan, Rendl Sandra ( 3.Preis ), Arch. Staic 
Peter, Brunner Bettina ( für den erkrankten 
Kruselburger Marcel – 3.Preis ), Zoglauer 
Rainer;

Die einzelnen Klassensieger Oberladstätter 
Christopher, Hodja Jasin, Zecic Mario und 
Mair Alena mit dem SL Stv. Herrn Josef  
Huber und dem SL Rudolf Ritzer

Die Siegerin der internen Mittelschulwer-
tung Hechenblaikner Stefi mit dem „Snow-
boardprofi“ Auer Lisa
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SCHULEN

Die Schülerinnen und Schüler der 4A Klasse der NMS 
Reith versuchten sich in den letzten Wochen als Mode-
designer, und so kreierte jeder für sich eine eigene Kra-
watte aus Holz, die schließlich unter der fachmännischen 
Aufsicht von Herrn Steinberger Albert auch gefertigt 
wurde. Genauestes Schneiden, Schleifen und Bearbeiten 
von Hartholz waren notwendig, um die einzelnen Mode- 
accessoires zu konstruieren.

Ein Prinzip der Neuen Mittelschule ist es, dass Burschen 
und Mädchen im Werkunterricht gemeinsam und nicht, 
wie früher, getrennt ausgebildet werden. Es ist jedoch 
auffallend, dass Mädchen immer mehr Gefallen am tech-
nischen Werkunterricht finden.

Die Fotos zeigen Hechenblaickner David und Thaler  
Leonhard, die ihre Meisterstücke stolz präsentieren,  
sowie unsere 2A Klasse mit dem WE Lehrer, Herrn  
Pesta Philipp, welche gerade eine Werkzeugkiste aus 
Holz herstellen.

Kreativer Werkunterricht
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SCHULEN

PTS Brixlegg

PTS im Dienst der guten Sache

Die Dienstleistung- und Tourismusgruppe der PTS Brixlegg hat sich auch in 
diesem Schuljahr bereit erklärt die Einnahmen des Adventmarktes in Alpbach 
beim Hotel Alphof, sowie den Verkaufserlös beim Elternsprechtag zu spenden. 
Durch den Verkauf von selbstbedruckten Stofftaschen, Weihnachtskrippen 
im Glas, Adventkalendern, Marmelade, Weihnachtskarten, Backmischungen, 
Weihnachtspunsch uvm., haben wir unsere eigenen Erwartungen übertroffen 
und sehr viel Geld eingenommen. In diesem Jahr wurde die Organisation „Ret-
tet das Kind Tirol“ ausgewählt und es konnte am 2. März 2016 ein Scheck in 
Höhe von € 500,00 überreicht werden. Frau Bettina Reisch hat das Geld für 
„Rettet das Kind Tirol“ entgegen genommen und zugesagt, dass der gesamte 
Betrag im Bezirk Kufstein eingesetzt wird. Die hohe Spendensumme konnte 
nur durch den unermüdlichen Einsatz der gesamten Schule, sowie des Lehrer-
teams erzielt werden. Alle (SchülerInnen und LehrerInnen, sowie Eltern) ha-
ben zusammen geholfen und tolle Produkte erstellt, die diesen Verkaufserfolg 
erst ermöglicht haben. Vielen Dank an alle Mitwirkenden.

Mens sana in corpore sano
Um den Jugendlichen die Freude an Sport und Bewegung näher zu bringen, 
waren wieder zwei Fixpunkte in unserem Wintersportprogramm zu finden: am 
14. Jänner nahmen wir im Rahmen der International Children´s Games  (die 
heuer in Innsbruck stattfanden) am X-Day im Schigebiet „Mutterer Alm“ teil. 
Ein bis zwei Teams pro Klasse machten es sich zur Aufgabe, einen Hindernis-
parcour möglichst schnell und fehlerfrei zu absolvieren. Unseren Jungs gelang 
dies großartig – alle Stockerlplätze wurden von den Schülern der PTS Brixlegg 
belegt. Wesentlich gemütlicher ging es bei unserem Schitag in Hochfügen, 
der Ende Februar stattfand, zu. Bei besten Schnee- und Pistenverhältnissen 
strahlten unsere Jungs und Mädels mit der Sonne um die Wette und genossen 
einen wunderbaren Tag mit viel Bewegung und Spaß in netter Gemeinschaft.

Arbeitswelt wir kommen!

Viele wertvolle Erfahrungen konnten unsere Schüler und Schülerinnen wie-
der im Rahmen der Berufspraktischen Woche sammeln. Während im Herbst 
die Berufsorientierung im Mittelpunkt stand, war jetzt im Februar die kon-
krete Lehrstellensuche ein Anliegen. Unsere Mädels und Burschen zeigten 
sich von ihrer besten Seite und sehr viele kamen mit einer Lehrstelle „im Ge-
päck“ wieder zurück an die Schule. 
An dieser Stelle ergeht ein herzliches „Danke schön“ an die Lehrbetriebe für 
die gute Zusammenarbeit und auch dafür, dass Sie den Jugendlichen immer 
wieder die Möglichkeit geben, erste Erfahrungen in der Berufswelt zu sam-
meln. Danke!
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Liebe Pfarrgemeinde

Wir wollen alle fröhlich sein in dieser österlichen Zeit, denn unser Heil hat Gott bereit. Halleluja.

Die Lieder der Osterzeit rufen uns zur Freude auf und mit dem österlichen Halleluja ist ein 
hebräisches Wort zum zeitlosen Ausdruck für die Freude der Erlösten geworden. Doch so mag 
sich in Anbetracht der derzeitigen Weltenlage die Frage auftun, ob dies noch erlaubt sei, sich 
zu freuen, bei all dem Leid, das um uns herum geschieht. Ist eine solche Aufforderung zu tiefer 
Freude nicht zynisch und zeugt von einem Realitätsverlust der Christen, wenn sie vom bereiteten 
Heil reden in dieser heillosen Welt? Wäre es nicht besser endlich anzupacken und Erlösung zu 
schaffen anstatt auf diese zu warten? Der Schriftsteller Bert Brecht hat dieses Unbehagen in 
folgende Worte gegossen: "Laßt euch nicht verführen, ihr sterbt mit allen Tieren, und es kommt 
nichts nachher." Der Glaube als Verführung, die den Menschen abhält in dieser Welt Gerech-
tigkeit zu schaffen. Aber wer die Tiergleichheit des Menschen an die Stelle seiner Gottebenbild-
lichkeit setzt, der wir ihn dann bald wie ein Tier behandeln, oder vielmehr, wie man kein Tier 
behandeln sollte.

Demgegenüber kam der Philosoph Theodor Adorno durch seine Leidenschaft für die Gerechtig-
keit zur Überzeugung, dass nur die Auferstehung der Toten wirkliche Gerechtigkeit gewährleis-
ten kann, die nicht nur die Gegenwart umfasst, sondern auch die Vergangenheit mit einbezieht. 
Nur so ist es möglich, dass das unwiderruflich vergangene Leiden widerruft und gutgemacht 
werden kann.

Dies wiederum ist eine Botschaft von Ostern, dass es eben diese alles umfassende Gerechtigkeit 
wirklich gibt. Was Grund zu tiefer Freude ist, gerade angesichts des Leidens in der Welt. Die 
Auferstehung Jesu Christi ist der Beweis, dass die Liebe Gottes alles Böse überwinden und ver-
gelten wird. Dass das Unrecht keine ewige Geltung hat, sondern die Gerechtigkeit siegen wird, 
weshalb es jetzt schon gilt sich für diese einzusetzen, um das was sein wird vorwegzunehmen.

Ostern ist der Jubel der Schöpfung, dass Gott einlösen wird, worauf die Menschheit wartet: 
Frieden und Versöhnung, Gerechtigkeit und Heilung. Jesus Christus hat in seinem Sterben und 
Auferstehen alle lebensfeindlichen Mächte überwunden, die sich zwischen dem Menschen und 
Gottes Barmherzigkeit legten. Und deswegen dürfen und sollen wir uns an Ostern freuen, denn 
Gott ist uns Menschen nahe und er lässt uns nicht im Stich.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die in diesen Tagen mithelfen, dass Ostern in unserer  
Gemeinde zu einem wirklichen Fest werden kann. Danke den Frauen, die jedes Jahr die Oster-
kerze gestalten, allen Helfern beim Herrichten der Kirche und des Ostergrabes, dem Kirchen-
chor, den Organisten und den Musikern. Danke für die Blumenspende an Ostern und Pfingsten. 
Danke aber besonders auch den Betern an den österlichen Tagen, denn aus eurem Gebet lebt  
die Gemeinde.

So darf ich euch allen österliche Freude wünschen

Euer Pfarrer Erwin Mayer
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Termine der Pfarre Reith 

20. März	 09:15	 Palmweihe beim Pavillon, Prozession in die Kirche und Pfarrgottesdienst

24. März	 20:00	 GRÜNDONNERSTAG - Gedächnisfeier des Letzten Abendmahles
			   Hl. Amt zu Ehren des Hohenpriesters Jesus Christus

25. März	 07:00-12:00	 KARFREITAG - Stille Anbetung vor dem Hl. Grab
	 15:00	 Karfreitagsandacht für Kinder
	 20:00	 Feier der Karfreitagsliturgie, Lesung – Passion – Fürbitten – Kreuzverehrung

26. März	 20:00	 KARSAMSTAG - Feier der Osternacht  
			   anschließend Speisensegnung in der Marienkapelle

27. März			   OSTERSONNTAG - Hochfest der Auferstehung des Herrn
	 08:15	 Filialkirche St. Gertraudi: Hl. Messe mit Speisensegnung
	 09:30	 Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst

28. März	 09:30	 OSTERMONTAG		

16. April			   FRAUENWALLFAHRT nach Rankweil

25. April	 18:45	 Markus-Bittgang nach Mehrn	

02. – 04. Mai	 19:00	 Bittgänge Dorf, Hygna und St. Gertraudi		

05. Mai	 09:30	 Christi Himmelfahrt - ERSTKOMMUNION

07. Mai	 19:00	 Florianifeier der Feuerwehren

14. – 16. Mai		  	 PFINGSTEN Stundgebet
			   Festmessen am SO u. MO um 10:00 Uhr

21. Mai	 09:30	 FIRMUNG

26. Mai	 09:00	 Fronleichnam-Prozession

05. Juni	 09:00	 Herz-Jesu-Prozession	

10. Juni	 ab 18:30	 „Die lange Nacht der Kirchen“

11. Juni	 19:00	 Feldmesse am Reither See	

19. Juni	 12:00	 Bergmesse am Reither Kogl

29. Juni	 19:00	 Patrozinium	

03. Juli	 11:00	 St. Gertraudi Kirchweihfest

  
Das heilige Haus von Nazareth in Loreto, das Schweißtuch der Veronika in Manopello, das bedeutendste 
eucharistische Wunder in Lanciano stehen auf dem Programm. Daneben pilgern wir zum hl. Nikolaus 
von Tolentino und zum hl. Josef von Copertino, dem fliegenden Heiligen, in Osimo. Eine Region mit 
bezaubernden Städten und Landschaften.

Der Reisepreis beträgt voraussichtlich ca. 650 Euro pro Person im DZ mit VP

Anmeldungen beim RDA bzw. im Pfarrhof

Pfarrwallfahrt in die Marken von Mo. 12. - bis Fr. 16. September
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Das Katholische Bildungswerk 
lädt herzlich ein

Die Barmherzigkeit Gottes – Gerechtigkeit und 
Barmherzigkeit, Wie geht das zusammen?
mit P. Maximilian Schwarzbauer, Innsbruck
Mittwoch, 30. März um 19:30 Uhr im Pfarrsaal

Gesundheitsförderung und Selbstpflege – 
Gemmotherapie = die Kraft, die in den  
Knospen steckt
mit DKGS Christina Vorhofer, Reith
Über die Kraft der Knospen, die wir uns bei mancherlei Be-
schwerden zunutze machen können. Wir stellen selbst ein 
Knospenpräparat her!
Dienstag, 5. April um 19:30 Uhr im Pfarrsaal

Sicherheit in den eigenen 4 Wänden
mit Roland Schweighofer, Landespolizeidirektion/Kriminal-
prävention, Innsbruck
Wie können wir uns und unser Heim schützen? Worauf man 
besonders achten soll...
Mittwoch, 20. April um 19:30 Uhr im Pfarrsaal

Daheim alt werden!
mit DKGS Monika Falch, Sozialsprengel Brixlegg
So lange wie möglich selbständig bleiben; vorausschauende 
Tipps, Möglichkeiten der Hilfe durch Mobile Betreuung....
Mittwoch, 18. Mai um 19:30 Uhr im Pfarrsaal

Familienfeste fürs Herz
mit Sabine Schäfer, Kindergarten-
pädagogin und Früherzieherin, 
Saalfelden am Steinernen Meer
Manchmal im Mittelpunkt zu ste-
hen, stärkt das Selbstvertrauen. 
Wir sammeln kreative, bunte Ide-
en zur Gestaltung von Geburts- 
und Namenstagen oder anderen 
Familienfesttagen, die den Alltag 
beleben und Freude bereiten...
Mittwoch, 22. Juni um 20:00 Uhr 
im Pfarrsaal

Passend zum Tag des Lebens/Woche des  
Lebens – Leben ist ein wertvolles Geschenk!
Edith von Stein – Sr. Benedicta de Cruce
mit Mag. Harald Rupert, Brixen i.T.
Begegnung mit dem Lebensweg einer Patronin Europas. 
Sie war jüdische Philosophin, ausgezeichnete Pädago-
gin, dann katholische Ordensfrau und zuletzt Holocaust- 
Opfer...
Mittwoch, 5. Oktober um 19:30 Uhr im Pfarrsaal

  
Das große Heilige Grab wird heuer wieder aufgebaut. Es 
steht von Karfreitag, 25.03. bis zum Freitag nach Ostern 
01.04. und lädt zur Andacht und zum Staunen ein.

Bis in die späten 50er Jahre des letzten Jahrhunderts 
wurde das Hl. Grab jedes Jahr aufgestellt. Im Zuge der 
Liturgiereform verschwand dieses barocke Zeichen der 
Volksfrömmigkeit auch aus unserer Kirche. Eine ganze 
Generation Reitherer hat dieses Meisterwerk nicht gesehen. 
1989 hat Andreas Oblasser die einzelnen Teile des Grabes 
im Schuppen und auf dem Dachboden zusammengesucht 
und in der Kirche zusammengebaut. Ein Puzzle mit vielen 
Teilen, aber ohne Vorlage. Ostern 1990 wurde das erste 
Mal seit einer Generation wieder mit dem großen Hl. Grab 
gefeiert. Natürlich hat die lange Lagerung der Bildteile viele 
Schäden hinterlassen und eine Renovierung war mehr als 
notwendig. Auch war es nötig die „Technik“ zu erneuern 
und einige Glaskugeln zu ersetzen. All das wurde in den 
folgenden Jahren in die Wege geleitet und zu Ostern 2001 
konnte das renovierte Heilige Grab aufgestellt werden. 
Seither wird es im Abstand von 4 Jahre aufgestellt.

Das Heilige Grab von Reith
Dieses großartige Zeichen des Volksglaubens aus 
vergangener Zeit lädt uns auch heuer wieder zum Beten 
ein. Durch das Schauen und Staunen mit Kinderaugen 
und – herzen kann sich uns das große Geheimnis Ostern 
erschließen. Die Anbetungsstunden an den Kartagen sollten 
wir deshalb intensiv nutzen.
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"Gmiatliche Stund" 

Die nächsten GMIATLICHEN STUNDen, wie im-
mer im Marienheim Reith um 15.00 Uhr:

Samstag, 2. April 2016
mit dem SEELEITN DREIGSONG UND DER FAMILIEN-
MUSIK ARZBERGER (Jager-Schneider aus Brandenberg)

Samstag, 23. April 2016 
mit ANGELIKA RENDL - HÖLLWARTH UND IHRE BAN-
DE = Firmgruppe und family
musizieren und singen und sagen Gedichte...

Für unser Fachgeschäft in Reith i. A. suchen wir 

Verkäuferinen m/w 
voll oder Teilzeit möglich.

Für die Sommermonate (Juli, August, September)  
suchen wir 

Ferialarbeiter m/w
Arbeitszeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr, Montag bis 

Freitag.

Bewerbungen unter Tel: 05337 64307, per E-Mail an 
a.wimpissinger@speed.at oder direkt im Geschäft.
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Jehovas 
Zeugen
Gedenkfeier 
zum Tod Jesu

Kurz vor seinem Tod 
versprach Jesus sei-
nen treuen Aposteln, 
sie würden mit ihm im 
Himmel sein, wenn er 
als König regiert (Lukas 
22:28-30). Und später versprach er einem verurteilten Verbre-
cher: „Du wirst mit mir im Paradies sein“ (Lukas 23:43). Wie wer-
den diese Worte wahr werden? Beide Versprechen können nur 
wahr werden, weil Jesus sein Leben für die Menschheit opferte 
— selbst für Sünder wie diesen Verbrecher. Jesu Tod war so 
wichtig, dass er seinen Jüngern gebot: „Tut dies immer wieder 
zur Erinnerung an mich“ (Lukas 22:19).

Mittwoch, 23. März 2016 im Königreichssaal von Jehovas  
Zeugen (Postgasse 20, Jenbach) um 20.15 Uhr

Jehovas Zeugen laden Sie und Ihre Familie herzlich zu diesem 
besonderen Anlass ein (Eintritt frei). Zu dieser jährlichen Feier 
kommen auch viele Außenstehende. So waren von den weltweit 
knapp 20 Millionen Besuchern im Jahr 2015 mehr als die Hälfte 
Nicht-Zeugen. Es gibt zu diesem Anlass keine großen Rituale, 
sondern eine leicht verständliche Ansprache zur Bedeutung des 
Ereignisses. Danach werden in einer einfachen Zeremonie die 
Symbole, Wein und Brot, herumgereicht.

Alle, die mehr wissen wollen, können am Samstag, den 2. April 
2016 einen speziellen biblischen Vortrag hören. Das Thema „Bist 
du auf dem Weg zum ewigen Leben?“ wird weltweit gehalten. 
Beginn: 18.30 Uhr

KÖNIGREICHSSAAL DER ZEUGEN JEHOVAS 
Postgasse 20, 6200 Jenbach

Gottesdienstzeiten
Bibelstudium: Do 19 Uhr, Fr 19 Uhr
Biblischer Vortrag: Sa 18.30 Uhr; So 18 Uhr
Eintritt frei, keine Kollekte.

Kontakt: Max Tinello, Max.Tinello@gmx.at, www.jw.org



Schließlich fand am Freitag, 18. März 2016, im Hotel 
Kirchenwirt die alljährliche Jahreshauptversammlung 
statt, bei der das letzte Jahr nochmals ausführlich be-
sprochen wurde. 

Aber auch für die kommende Sommersaison 2016 gibt 
es schon erste Pläne. So findet die heurige Premiere 
voraussichtlich am Sonntag, 29. Mai 2016, statt. Nä-
here Informationen dazu gibt es demnächst auf der 
Homepage unter www.bauerntheater-reith.at. Das En-
semble freut sich schon auf eine tolle neue Saison und 
ein lachfreudiges Publikum.
 
Der erste Erfolg für s’Bauerntheater Reith konnte je-
denfalls schon verbucht werden: die „Theatala“ er-
reichten beim heurigen Vereinerennen am 6. März in 
der gemischten Gruppe den tollen 5. Platz! Wenn das 
nicht ein gelungener Auftakt in die neue Saison ist?

Jå, so wårn’s, die åltn Rittersleut‘… - s’Bauerntheater beim Rit-
teressen in der Burgschenke auf der Festung „Hohensalzburg“.

Toller Erfolg: Die „Theaterla“ mit Claudia Pfattner, Michi, Martina 
und Andreas Gschösser (vlnr)
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S’Neueste vom Bauerntheater

Nachdem bei den letzten Neuwahlen die Positionen 
von Obmann und Spielleiter neu besetzt wurden, war 
es bei der heurigen Vollversammlung Zeit für den neu-
en Vorstand, eine erste Bilanz zu ziehen.

Und diese fiel durchaus positiv aus: Denn das Stück 
„Dem Himmel sei Dank!“ lockte wieder zahlreiche 
Besucher zu den Vorstellungen im Hotel Stockerwirt. 

Aber auch die gemeinschaftlichen Aktivitäten kamen 
dieses Jahr nicht zu kurz: Nach einem gut besuchten 
Gastspiel in Langkampfen und einigen Theaterbesu-
chen bei den Vereinen der Umgebung, ging’s noch im 
Oktober zum Reither Schützenheim, wo wir uns einen 
harten Kampf am Gewehr lieferten. 

Dank der professionellen Betreuung unserer Schützen 
und natürlich der liebevollen Bewirtung von Sophie 
wurde der Abend so richtig gemütlich. Dass der Schüt-
zenkönig der „Theatala“ diesmal weiblich war, setzte 
dem Ganzen noch die Krone auf.

Höhepunkt des Jahres war aber zweifelsohne der all-
jährliche Ausflug, der diesmal verhältnismäßig spät 
angesetzt war: Am 28. November 2015 brachte uns der 
„Steffi Moser-Fanbus“ nach Salzburg zum bekannten 
Salzburger Christkindlmarkt. 
Ein tolles Advents-Erlebnis, bei dem wir so richtig in 
Weihnachtsstimmung kamen. Am Sonntag ging’s dann 
zu Fuß zur Festung „Hohensalzburg“, wo wir uns in 
der Burgschenke bei einem urigen „Ritteressen“ mit 
„Ritterspielen“ vergnügten. Bei der Heimfahrt gab’s 
dann noch für alle „Theatala“ einen köstlichen „Ad-
ventkranz“ aus der Konditorei Thaler, den wir zuhause 
genussvoll verspeisten.
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WSV Reith im Alpbachtal

FREIZEITFREIZEIT

Auch heuer kann der WSV Reith wieder auf eine sehr er-
folgreiche Saison auf allen Ebenen zurückblicken.

Obwohl der Winter anfänglich nicht so recht kommen 
wollte und wir deshalb die Pisten in Alpbach zum Frei-
fahren nützen mussten, kamen alle RennläuferInnen et-
was verspätet auch in Reith auf ihre Kosten.

Bereits im Herbst starteten unsere jungen Sportler mit 
dem Training in der Halle um mit viel Training eine 
Grundkondition für den Winter aufzubauen.

Die ersten Rennen im Jänner mussten leider abgesagt, 
bzw. verschoben werden. Somit war der Rennkalender 
im Februar und auch im März dicht gedrängt und unsere 
RennläuferInnen fuhren fast an jedem Wochenende bei 
einem Rennen mit.

Vereinsmeisterschaften
Bei den Vereinsmeisterschaften von der Brandachneiße 
bewältigten den Riesentorlauf bei den Kindern Emily 
Jürges und Jakob Hechenblaikner am schnellsten. In der 
Schülerklasse holten sich Lea Hechenblaikner und Stefan 
Klieber den begehrten Titel. 

In der Erwachsenenklasse gewann wiederholt Sarah  
Hohenauer und erstmals in seiner langen Rennkariere 
unsere Cheftrainer Gerhard Feichtner.

Bezirkscup
Auf Bezirksebene starteten sowohl bei den Kindern als 
auch bei den Schülern stets ein hoher Prozentsatz von 
unserem Verein und es wurden auch wieder viele Podest-
plätze und Siege eingefahren.

Ergebnisse der Bezirkscup Gesamtwertung:

Kinder:
1.Gschösser Raphael, 3. Moser Andreas (U10)
2. Jürges Emily, 3. Moser Julia (U12)
Schüler /Jugend:
3. Hechenblaikner Lea  (U14)
1. Hechenblaikner David (U14)
3. Kogler Viktoria (U16)
1. Klieber Stefan (U16)
1. Duflot Jasmin, 2. Schißling Theresa (U18)
1. Duflot Nadine (U21)
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Landescup - Tirolcup - Weltcup
Einige Schüler durften auch bei den Landescups ihr Kön-
nen unter Beweis stellen, Daniel Oberlechner belegte 
bei den Tiroler Schülermeisterschaften im Super-G den 
ausgezeichneten 4. Rang und David Hechenblaikner im 
Slalom den 10. Platz!

Florian Markl fuhr bei den Tirolcups einige Siege ein und 
zeigte wieder hervorragenden Leistungen.

Eva-Maria Brem vor Kristallkugelgewinn
Heuer gelang unserer Weltcupfahrerin Eva-Maria Brem 
der endgültige Durchbruch in ihrer Kariere und sie kann 
sich beim Weltcupfinale die kleine Kristallkugel im RTL 
sichern. Wir halten ihr die Daumen!

Herzliche Gratulation an alle RennläuferInnen! Macht 
so weiter!

Vereinerennen 2016
Einen gelungen Abschluss stellte heuer wieder das  
Vereinerennen mit 91 Mannschaften und über 350 Läu-
fern dar! Ganz Reith und Umgebung war auf den Beinen 
und es war eine tolle Stimmung bei Rennfahrern und den 
vielen Fans! Mit Speis und Getränk verwöhnten alle Teil-
nehmerInnen Sophie und Gabi. 

Beim Stockerwirt fand dann mit Livemusik die Preisver-
teilung statt, dank unserer vielen Sponsoren gab es wie-
der tolle Sachpreise und viele Gutscheine! Ein herzliches 
„Vergelt’s  Gott“ dafür!

Geselliger Saisonabschluss
Mit einem gemeinsamen Schiausflug nach Fieberbrunn 
- Saalbach am Ostermontag beenden wir die diesjährige 
Wintersaison!

  

 
 
 
 
 
Almstüberl Gschwent 
Alpbacher Bergbahnen 

 
 
 
 
 
Kapfinger Renate 
Kinderpark Reith 

Alpbike Kleiderhaus Gschösser 
Autohaus Alpbachtal Kräuterstüberl 
Autohaus Strasser 
Autoreisen Lanzinger 
Bäckerei Margreiter 

Kunstschmiede Kogler 
Lagerhaus Brixlegg 
Liftcafe´ Heisn 

Bauerntheater Reith M.G.O. Oberladstätter 
Beauty Studio Hohenauer Mandl Copy 
Blumenhaus Schießling Massagen Hechenblaikner Angelika 
Böglalm 
Snack&Smile, Lederer Robert 

Messner, Brixlegg 
Metzgerei Wimpissinger 

Dorfwirt Musikkapelle Reith 
Duftner, Kramsach Messner Brixlegg 
Elektro Bischofer Metzgerei Wimpissinger 
Erdbewegung Andreas Stock Pizzeria Don Camillo 
Eurotools Wolfgang Geiler Raiffeisenbank Reith 
Eva`s Haarstudio Restaurant Sonnwend 
Ezeb Brot Salon Romeo 
Fa. Jura SB Riedhart 
Fa. Viessmann Scheffachalm 
Fa. Vorhofer+Lintner Salon Romeo 
FF-Reith 
FF-St. Gertraudi 

Schischule Reith 
Schützen Reith 

Fit-for-Femme 
Tonis Fliesen 

Sennerei Reith 
Sonnenstudio Klieber 

Gasthof Pinzgerhof Sparkasse Reith 
Gemeinde Reith Sport H&N 
Hairstyling Bliem Sport Schwaighofer 
Hairstyling Hohenauer Sportshop Alpbachtal Lintner Hannes 
Hechenberger Katharina Tankstelle Rieser 
Hechenblaikner „Heisl Toni“ Tischlerei Eberharter 
Hotel Kirchenwirt TVB Alpbachtal-Seenland 
Hotel Pirchnerhof Trafik Hundsbichler 
Hotel Stockerwirt Widauer Sepp und Rosa „Keil“ 
HTH Pyrotechnik WSV Reith 
Installationstechnik Schlapp Zillertaler Verkehrsbetriebe 
Kaffee Thaler Zürich Kosmos Versicherung 
KamIn  
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Liebe Hildegard - Freunde!

Ein neues Jahr hat begonnen und wir haben schon wie-
der einige Pläne für den Hildegardverein. Im letzten Jahr 
haben wir die Ernährung nach Hildegard in den Mittel-
punkt gerückt. Heuer lautet unser Jahresmotto: "Pflege 
das Leben, wo Du es triffst!"
Ein Höhepunkt dabei ist bestimmt der Vortrag von Bri-
gitte Pregenzer am 3. Mai sein: "Gestresste Männer, ge-
nervte Frauen, lernmüde Kinder"

Die vierteljährlichen Vereinstreffs möchten wir in diesem 
Jahr vermehrt dem Erfahrungsaustausch widmen. Den 
Jahreszeiten entsprechend werden diese Abende ver-
schieden gestaltet werden mit viel Raum für Fragen und 
Impulse von eurer Seite! Zu den Treffs im Juni und Sep-
tember treffen wir uns jeweils direkt im Hildegardgarten, 
wo es auch eine kleine Pflanzenbörse geben wird.

Die Gartensaison lässt bei der milden Witterung nicht 
mehr lange auf sich warten: sobald das Frühjahr ins Land 

Jahresprogramm 2016

●● Vortrag mit Frau Brigitte Pregenzer,  Dienstag, 3. Mai 2016 
"Gestresste Männer, genervte Frauen, lernmüde Kinder" 
Frau Pregenzer geht in diesem Vortrag auf Ursachen und WIrkung von Stress und LErnfrust ein. Sie gibt Tipps für ein 
gelassenes und freudvolles Leben mit Hildegard von Bingen und ihren Heilmitteln. Dieser Vortrag richtet sich an alle, die sich 
nach Ruhe und Gelassenheit sehnen, dabei aber immer wieder vom Alltag überrollt werden. 
	
●● 2. Vereinstreff 2016, Mittwoch, 8. Juni um 19 Uhr im Hildegardgarten 
"Die ganze Natur soll dem Menschen zur Verfügung stehen, auf dass er mit ihr wirke, weil ja der Mensch ohne sie 
weder leben noch bestehen kann." 

●● 3. Vereinstreff 2016, Mittwoch 7. September um 19 Uhr im Hildegardgarten 
"Je mehr einer vom anderen lernt, desto mehr wachsen Wissen und Verständnis" 
	
●● Hildegardtag am 17. September 2016 
Wir laden ab 9 Uhr wieder zum alljährlichen Hildegardfrühstück im Garten ein!  
Geschenkgutscheine hierfür gibt es im Naturladen...  
Bei Schlechtwetter dürfen wir Euch im Pfarrsaal in Reith i. A. begrüßen. 

●● 4. Vereinstreff 2016, Mittwoch 9. November um 20 Uhr im Pfarrsaal in Reith 
"Alles nämlich, was in der Ordnung Gottes steht, antwortet einander. Die Sterne funkeln vom Licht des Mondes, der Mond 
leuchtet vom Feuer der Sonne, alles dient einem Höheren und nichts überschreitet sein Maß."

Hildegard Verein Reith i. A.

zieht, sind wir wieder jeden Mittwoch vormittags von 8 
bis 12 Uhr im Hildegardgarten zu finden.

Wir wären sehr froh darüber, wenn wir die ein oder ande-
re Hand zur Unterstützung bei Pflege und Ernte erhalten! 
Wer also über ein wenig freie Zeit verfügt und Freude an 
der gemeinsamen Gartenarbeit mit gemütlichem "Hoa-
gascht" hat, wird mit Freude begrüßt!

Im Anschluss findet ihr die gesammelten Termine für das 
Hildegardjahr 2016! Bitte gut aufbewahren und fleißig 
dabei sein, wir freuen uns!

Einladungen für die einzelnen Veranstaltungen versen-
den wir auch noch per Mail. Wer in unserem Verteiler 
noch nicht enthalten ist: bitte die Mail-Adresse senden 
an: info@hildegardgarten.info 

Wir wünschen Euch eine gute Zeit und freuen uns schon 
auf viele interessante Begegnungen und Diskussionen 
mit Euch!

- 34 -   www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at



www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at   - 35 -  



FREIZEIT

Beim „Gairer Gaudirennen“ im 
Ortsteil St. Gertraudi der Germein-
de Reith im Alpbachtal, sorgte am 
Faschingssamstag nicht nur der 
Sonnenschein für gute Laune. 

Denn die „Gairer“, wie man die Be-
wohner des 250-Seelen-Ortes rund-
um nennt, haben etwas mit großen 
Orten nicht gemeinsam: Im „Gai“ ist 
der Fasching noch nie ausgefallen. 
Und wenn es auch heuer nur we-
nig Schnee gab, so konnte man sich 
trotzdem beim „Gaudirennen“ auf 
fliegenden Teppichen, im abgasge-
schüttelten VW-Bus, auf einem Bier-
kastenbob und ähnlichen Gefährten 
miteinander messen. Die Chance 
auf den Sieg hatten alle Teilnehmer, 

Trotz Aufstieg in die Klasse U15 und 
damit jahrgangsjüngerer konnte  
Patrick Hechenblaikner sich wieder 
sehr gut durchsetzen und erreichte im 
MTB-Cup den guten 4. Gesamtplatz 
und auch im Rennrad-Cup konnte  
Patrick wieder 2 Tiroler Vizemeister-
titel im Einzelzeitfahren und Stadtkri-
terium holen und in der Gesamtwer-
tung nach spannendem Rennverlauf 
den 2. Gesamtrang sichern. Nach 
dem heurigen Vereinswechsel kann 

Wir danken unserer Lisi (Elisabeth 
Larch, Hygna 8c), die seit 30 Jahren 
als Reinigungskraft beim Touris-
musverband/Informationsbüro Reith 
tätig ist.
Mit viel Engagement sorgt sie für 
Sauberkeit und Ordnung im Info-
büro, in der Spielgruppe Kuntabunt 
und bei den öffentlichen Toiletten.

Speziell im Sommer bemüht sie sich 
auch um den wundervollen Blumen-

Riesengaudi in St. Gertraudi

Erfolgreiches Jahr 2015 für Patrick

Vergelt's Gott für 
30 Jahre Sauberkeit

denn nicht die Schnellsten konn-
ten gewinnen, sondern jene, die die 
Mittelzeit erreichten. Die kleinen 
Clowns, Häftlinge, Piraten, Indianer 
und Cowboys, Schnecken und Bien-
chen hatten dabei eben soviel Spaß 
wie die großen Faschingsnarren. 
Mit dem Faschingsruf „Dachtei, 
Dachtei“ ließ man schließlich den 
lustigen Tag ausklingen.

Patrick im MTB-Austria Youngsters 
Cup starten und sich somit mit den 
besten Österreichs messen.

schmuck beim TVB-Haus.

Wir möchten dir, liebe Lisi, für alles 
ein großes Lob aussprechen und hof-
fen, du unterstützt uns auch die näch-
sten Jahre so tatkräftig wie bisher.

DANKE!

Alpbachtal Seenland Tourismus, 
Ortsausschuss und Gemeinde gra-
tulieren herzlich.
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Das alljährlich stattfindende Musikschulkonzert in Reith fand am 22. Febru-
ar 2016 in der Turnhalle der Neuen Mittelschule statt. 

Bei diesem Konzert haben unsere Schülerinnen und Schüler aus Reith die 
Gelegenheit in ihrem Heimatort aufzutreten und vor "heimischem" Publi-
kum sich zu präsentieren und ihr Können zu zeigen. Diese Möglichkeit wur-
de von über 50 Schülern ausgiebig genutzt, sodass ein sehr abwechslungs-
reiches Programm von Volksmusik über Klassik bis Pop dargereicht wurde. 
Nach einer kurzen Begrüßung  präsentierten sich Kinder und Jugendliche 
aller Altersgruppen, von Anfängern, die im September ein Instrument be-
gonnen hatten, bis zu fortgeschrittenen Schülern, die schon richtig zünftig 
aufspielten und beim großen Musikjugend Wettbewerb "Prima la Musica" 
teilnehmen werden. 

Auch dieses Jahr war unser Konzert wieder sehr gut besucht. Wir freuten 
uns unter anderem über den Besuch von Herrn. Bgm. Johann Thaler mit sei-
ner Gattin Vroni, dem Obmann des Kulturausschusses VBgm. Johann Rieser 
sowie die anwesenden Gemeinderäte und Funktionäre der heimischen Ver-
eine. Es zeigt, dass Musik in der Gemeinde Reith einen großen Stellenwert 
besitzt und daher ist es nicht verwunderlich, dass die über 100 Musikschüler 
aus Reith das zweitgrößte Schülerkontingent an der LMS Kramsach bilden.

Wir möchten uns bei der Gemeinde Reith für die gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung zum Wohle unserer musizierenden Jugend recht herzlich be-
danken!

Landesmusikschule Kramsach
Musikschüler aus Reith i. A. zeigten ihr Können

Wenn du ein Musikinstrument erlernen, Gesangsunterricht oder dein Kind 
für Elementare Musikerziehung begeistern möchtest, dann komme zum

TAG DER OFFENEN TÜR: 
Freitag, 29. April 2016, 14.00 – 17.00 Uhr

Alle kleinen und großen Musikinteressierten sind herzlichst eingeladen, in 
die Musikräume der Landesmusikschule zu blicken und das gesamte musi-
kalische Angebot unserer Schule kennenzulernen.

Instrumente in kindgerechter Größe können unter fachkundiger Anleitung 
der Musiklehrer selber ausprobiert werden. Hier darf gefiedelt, gedrückt, 
gezupft, getrommelt, gezogen und geblasen werden – ganz nach Lust und 
Laune. Die Lehrpersonen beraten bei der Wahl des richtigen Instrumentes, 
geben Tipps und informieren Sie über das breit gefächerte Angebot an un-
serer Schule.

Für das leibliche Wohl sorgt unser Förderverein, der Sie mit Kaffee, selbst-
gebackenen Kuchen und Getränken verwöhnt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Neuanmeldungen für das kommende Schuljahr finden von 2.-31. Mai 
2016 zu unseren Bürozeiten (Mo bis Fr von 08.00 - 11:30 Uhr) statt. Bei Fra-
gen stehen wir Ihnen gerne unter der Tel.-Nr. 05337/63873 zur Verfügung. 
Informationen finden Sie auch unter www.musikschulen.at/kramsach.

Musik zum Ausprobieren und Angreifen...

www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at   - 37 -  



FREIZEITFREIZEIT

Eine kurze Rückschau:
40 Jahre Wasserrettung Reith im Alpbachtal und das Jahr 
2015

1975: Gründung der Einsatzstelle –  Neun Gründungsmit-
glieder unter dem damaligen Obmann Kapfinger Rein-
hold – sehr begrenzte Räumlichkeiten am Reitherer See 
1978: Gründung der “Rettungstauchgruppe Reith i. A.“ 
sowie Startpunkt zahlreicher Nichtschwimmerkurse
1992: Erweiterung der Räumlichkeiten am See und des 
Katastrophenlagerraumes beim Musikpavillion 
1996: Austragungsort der Bundesmeisterschaften im Ret-
tungstauchen
2000: Start der Wildwasserausbildung im Hinblick auf Ca-
nyoning, Fliesswasser- und Schluchtenrettung
2005: Hochwasser in Kramsach – Mithilfe bei der Evakuie-
rung von Bewohner im Ortsteil Voldöpp
2013: Hochwassereinsatz in Kössen – Mithilfe bei der Ver-
pflegung und Bergung von Betroffenen
2015: Anschaffung eins Wildwasserbootes
Auch das Seefest 2015 stand im Zeichen der 40 Jahr Feier: 
Leistungsschau der einzelnen Bereiche, Ausstellung und 
Erklärung der Gerätschaften. Interessierte konnten unter 
Anleitung von Rettungssanitäter an einer Puppe Reanima-
tionsübungen durchführen und 1.Hilfe Maßnahmen üben. 
Ebenso durften Vorführungen der Rettungsschwimmer 
– Bergung aus dem See und Versorgung des Verletzten 
nicht fehlen. Weiters wurden Simulationsübungen am 120 
m langen, über den See gespannten Stahlseil, gezeigt. Am 
Abend wurde im Rahmen der Seemesse das neue Wild-
wasserboot geweiht. Die zahlreichen Besucher, sowie 
die Vertreter des Landesverbandes und der anwesenden 
Mitglieder verschiedener Einsatzstellen waren vom ein-
drucksvollen “Burning Lake“ begeistert.

Die Einsatzstelle Reith i. A. betreut das Gebiet des gesam-
ten Alpbachtales und gemeinsam mit der Einsatzstelle 
Mittlers Unterinntal auch die Wildschönau. Das Alarmein-
satzgebiet ist jedoch größer und die Einsatzstelle Reith 
wird je nach Erfordernis von der Landesleistelle entspre-
chend alarmiert.
Der derzeitige Mitgliederstand 2015 beträgt 124 Personen. 
Erfreulich dabei ist, dass davon 31 Jugendliche und Kin-
der sind. In einer Zeit, in der landesweit immer wieder ge-
sprochen wird, dass jedes 5. Kind nicht mehr schwimmen 
kann, ist dies ein Hoffnungsschimmer. Viele Trendsportar-
ten sind im Rahmen der ÖWR gut zu erlernen und sicher 
auszuführen.
Das Arbeitsjahr 2015 war von vielen Ereignissen geprägt 
und kann in vier große Bereiche aufgeteilt werden:

1. Schwimmausbildungen:
In zahlreichen Kursen und Trainingseinheiten wurde un-

sere Erfahrung und unser Wissen durch gut ausgebildete 
Schwimmlehrer an die Kinder und Jugendlichen weiter-
gegeben. Eine große Bereicherung ist z.B. deshalb das 
regelmäßige Training der Kinder und Erwachsenen. Im 
Sommer am See bzw. im Winter in Wörgl (WAVE).

2. Überwachungstätigkeiten:
Unser Hauptaugenmerk war und ist es die Sicherheit am 
Badesee in Reith zu gewährleisten. Regelmäßiger See-
dienst wird durch gut ausgebildete Rettungsschwimmer 
(mindestens Dreierteams)  an den Sonn- und Feiertagen 
im Sommer durchgeführt. Die oft zusätzliche Anwesen-
heit von Einsatzmitgliedern am See, die Erfahrung, als 
auch das Training direkt am Überwachungsort kann bei 
einem Ernstfall lebensrettend sein. Im Jahr 2015 wurden 
folgende Überwachungen durchgeführt.

3. Einsätze:
15.03.2015 – Personensuche in Kirchbichl zusammen mit 
verschiedenen EST der ÖWR sowie der Feuerwehr Kuf-
stein
29.05.2015 – Alarmeinsatz Bereich Inn zwischen Buch und 
Jenbach (Abbruch bei der Anfahrt)
31.05.2015 – Alarmeinsatz Ziller Mündung Inn – Person 
konnte geborgen werden
12.07.2015 – Alarmeinsatz Bereich Angath - Unterstüt-
zung einer Suchaktion 
27.08.2015 – Alarmeinsatz Seebad Reith – Suche und Ber-
gung einer Person
22.09.2015 – Alarmeinsatz Kramsach Reintaler See – Su-
che einer Person 
01.10.2015 – Alarmeinsatz Bereich Angath Tierrettung
11.10.2015 – Alarmeinsatz Kundl Innbrücke – vermuteter 
Paragleiterabsturz in  den Inn 

Besonders der Einsatz in Reith am 27.08.2015 hat gezeigt 
wie aus Übermut – schlechte Beherrschung des Schwim-
mens – Unterschätzung des Gewässers – eine Situation 
entsteht, die nicht wieder rückgängig gemacht werden 
kann. Sekunden, Minuten entscheiden dann über Leben 
und Tod. Die Abwicklung dieser Einsätze bedeutet für alle 
ein hohes Maß an Professionalität, gutes Equipment, Ein-
fühlungsvermögen, Organisationstalent und gute Kom-
munikation mit andern Einsatzkräften. Wie ersichtlich ist 
das Einsatzgebiet sehr groß und alle Sparten ob Wildwa-
sserretter, Rettungstaucher, Rettungsschwimmer sind un-
terschiedlich gefordert. 
Unterstützung hat die Einsatzstelle durch zahlreiche ak-
tive Rettungssanitäter, welche ihr Wissen weitergeben 
und bei Notwendigkeit perfekte und ausgezeichnete 
Hilfeleistungen geben können. Als Verantwortlicher der 
Einsatzstelle bin ich dankbar auf eine so gut ausgebildete 
Mannschaft bauen zu können. Trotz teilweise schwieriger 

Österreichische Wasserrettung
Einsatzstelle Reith
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Gegebenheiten konnten alle Einsätze und Übungen ohne Verletzungen abge-
wickelt werden. 

4. Fortbildung – Übungen
Ein wichtiger Bestandteil ist die laufende Fortbildung im Schwimm-, im Wild-
wasserbereich, aber auch im Tauchsektor.

Bereich Schwimmausbildungen und Tauchen
Herzliche Gratulation an Theresa Schiestl zur bestandenen Prüfung als 
Schwimmlehrerin und an Andreas Schwaiger der sowohl die Schwimmlehrer-
prüfung als auch die anspruchsvolle Ausbildung zum Tauchleistungsschein er-
folgreich bestanden hat.
Die Teilnahme an der Tiroler Rettungsschwimmmeisterschaften am 21.03.2015 
in Innsbruck war für die 10 Teilnehmer eine tolle Erfahrung.
Ein Dank an die Einsatztaucher, welche durch unzählige Übungstauchgänge 
und Leinensuchübungen sehr gefordert waren. 

Bereich Wildwasser:
Das Jahr war geprägt von zahlreichen Übungen und Fortbildungen speziell 
im Bereich Canyoning und Wildwasserschwimmen, um Fähigkeiten aufzufri-
schen und wieder zu festigen. Nicht fehlen durften natürlich zahlreiche Ein-
schulungs- und Übungsfahrten mit dem neuen Wildwasserboot. 

Folgende Großübungen fanden 2015 statt:
11.09.2015 und 12.09.2015:
Landeskatastrophen Übung in Reutte. 
24.09.2015:
Nachtübung mit der Feuerwehr Brixlegg und der Einsatzstelle Walchsee. 

Trotz aller Professionalität im Umgang von Suche, Rettung, Bergung auf hohem 
Niveau, darf die Kameradschaft nicht fehlen. Stammtisch, Monatsabend, Vor-
standssitzungen, Kegeln, Training, Ausflüge und ähnliches, stärkt das Gemein-
schaftsgefühl. Ebenso aktive Beteiligung am Reitherer Dorfleben (Vereineski-
rennen, Ortsreinigung, Mithilfe bei der Seesanierung) steht im Vordergrund.

Für das abgelaufene Vereinsjahr möchten wir uns bei allen ÖWR Mitgliedern 
bedanken, welche ehrenamtlich und unzählig viele Stunden geleistet haben. 
Ebenso ein Dank an alle Freunde, Gönner und Förderer, ohne die vieles nicht 
möglich wäre. Besonderes einen herzlichen Dank an Politik und Wirtschaft, 
sowie an den Landesverband der ÖWR.

Schiestl Georg, Einsatzstellenleiter ÖWR Reith im Alpbachtal
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Trachtenverein D'Reitherkogler

Am Montag, den 08.12.2015, fand die Jahreshauptver-
sammlung des Trachtenvereins D` Reitherkogler statt, bei 
der auf ein arbeitsreiches und aktives Jahr zurückgeblickt 
werden konnte.

Obmann Reinhard Peer freute sich über die zahlreiche 
Teilnahme an der Vollversammlung und konnte un-
seren Bürgermeister Johann Thaler, unseren Pfarrer  
Erwin Mayer, den Obmann des Tourismusverbandes 
Reith Hansi Rieser, den Obmann des Unterinntaler Trach-
tenverbandes Walter Gasser, den Ehrenobmann Adi Larch 
sowie die ehemaligen Obmänner Peer Josef und Larch 
Herbert begrüßen.

Die Höhepunkte des Abends stellten die Ehrungen sowie 
die Neuwahlen des Ausschusses dar.

Geehrt werden konnten folgende Mitglieder:
 
10 Jahre aktive Vereinsmitgliedschaft:
Larch Martina (bereits im Vorjahr, Nachholung)
Hummel Stefan
Rendl Sebastian
Nicht anwesend: Schißling Theresa, Leitner David (bereits 
im Vorjahr)

Jahreshauptversammlung am 08.12.2015

Latschenzweig in Bronze für 25 Jahre Vereinsmitglied-
schaft:
Madersbacher Hildegard (bereits im Vorjahr, Nachho-
lung)
Klieber Elisabeth
Margreiter Simone
Gschösser Michaela
Gollner Alexander

v. li.: Obmann Stv. Gschösser Christian, Rendl Sebastian, 
Hummel Stefan, Larch Martina, Obmann Peer Reinhard,  
Obmann UTV Gasser Walter, Bürgermeister Thaler  
Johann

Silberne Ehrenzeichen des Trachtenvereins D`Reither-
kolger (10 Jahre Ausschuss):
Mauracher Sabine

v. li.: Obmann Stv. Gschösser Christian, Gollner Alexander, 
Margreiter Simone, Klieber Elisabeth, Gschösser Michaela,  
Madersbacher Hildegard, Obmann Peer Reinhard, Obmann 
UTV Gasser Walter, Bürgermeister Thaler Johann

25 Jahre aktive Vereinsmitgliedschaft:
Gollner Alexander
Margreiter Simone

v. li.: Obmann Stv. Gschösser Christian, Mauracher Sabine, 
Obmann Peer Reinhard, Obmann UTV Gasser Walter, Bürger-
meister Thaler Johann

v. li.: Obmann Stv. Gschösser Christian, Margreiter  
Simone,  Gollner Alexander, Obmann Peer Reinhard
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Obmann:	 Peer Reinhard
Obmann Stv.:	 Gollner Alexander

Kassier:	 Wegscheider Karin
Kassier Stv.:	 Peer Helga

Schriftführer:	 Mauracher Sabine
Schriftführer Stv.:	 Peer Sandra

Vortänzer:	 Gschösser Christian
Vortänzer Stv.:	 Peer Christoph

Der neue Ausschuss:

Am 10. Dezember 2015 bekamen der Obmann und die 
Schriftführer des Trachtenverein D`Reitherkogler die Ge-
legenheit, gemeinsam mit dem Landestrachtenverband 
die Tiroler Tageszeitung in Innsbruck zu besichtigen und 
sich vom Chefredakteur Mario Zenhäusern ein paar Tipps 
zum korrekten Schreiben von Zeitungsartikeln geben zu 

Besuch TT

Am Mittwoch, den 27. Jänner 2016 durfte eine Abord-
nung der Jugendgruppe des Trachtenvereins D’ Reither-
kogler bei der bundesweiten Konferenz der Genussregion 
Österreich im Congress Centrum Alpbach mitwirken. Die 
Kinder begleiteten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
in den Konferenzsaal und eröffneten dort mit ihrem Tanz 
die abendliche Tagung. 
Die Tanzeinlage wurde von den anwesenden Mitgliedern 
der Genussregion Österreich mit tosendem Applaus be-
lohnt. Im Anschluss an den Auftritt durften die Kinder 
österreichische Spezialitäten verkosten. Eine tolle Erfah-
rung für die Kinder, die wir hoffentlich bald wiederholen 
können.

Auftritt Jugendgruppe im 
Congress Centrum Alpbach

Jungenbetreuer:	 Gschößer Johanna
	 Larch Martina

Zeugwart:	 Oblasser Martin

Trachtenwart:	 Bertignol Herbert

Beisitzer:	 Stöger Verena
	 Larch Kathrin

Fähnrich:	 Oblasser Nobert

Kassaprüfer:	 Wegscheider Hermann
	 Gollner Konrad

lassen. Nach einer sehr lehrreichen Präsentation wurden 
alle offenen Fragen bezüglich Aufbau eines Artikels sowie 
zur Bild- und Textgestaltung beantwortet. Anschließend 
hatten wir noch die Möglichkeit uns im Kernstück der 
Tiroler Tageszeitung umzuschauen was sehr beeindru-
cken für uns war.

Landesverbandsobmann Gredler Oswald, Landesreferentin f. d. 
Trachtler Kirchmair Gabi, Chefredakteur d. TT Zenhäusern Mario

Vertreter d. Reitherkogler: Mauracher Sabine, Peer Reinhard, Peer 
Sandra
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Die Raiffeisenbank Reith im Alpbachtal ist Teil der 
größten Tiroler Bankengruppe und attraktiver Arbeit-
geber für engagierte und motivierte Mitarbeiter. 
Für die Ausbildung zur Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann suchen wir einen Lehrling. 

Die Raiffeisenbank Reith im Alpbachtal ist eine selbstän-
dige Bank in der Region und steht seit über 120 Jahren 
für Sicherheit, die persönliche Nähe zum Kunden, kom-
petente und partnerschaftliche Beratung auf Augenhöhe 
und die Förderung der Gemeinschaft. Junge Menschen 
liegen uns ganz besonders am Herzen. Wir bieten mit der 
Lehre zur Bankkauffrau bzw. zum Bankkaufmann eine 
hoch qualifizierte Ausbildung und vielfältige berufliche 
Perspektiven. 

Angeboten wird die Lehre mit und ohne Matura. Wäh-
rend der Lehrzeit werden vielseitige Einblicke in alle Be-
reiche des Bankgeschäftes ermöglicht. Nach dem erfolg-
reichen Abschluss besteht die Möglichkeit, sich inner-
halb der Raiffeisenbank beruflich weiterzuentwickeln. 
Selbstverständlich garantieren wir auch nach der Lehre 
ein breites und umfassendes Angebot für Schulungen 
und Weiterbildung. Die Übernahme der Ausbildungs-
kosten wie etwa für Berufsschule und Internat, Fahrtkos-
ten zur Berufsschule sowie weitere interessante Sozial-
leistungen sind bei Raiffeisen selbstverständlich.   

Raiffeisenbank Reith i. A. sucht Lehrling

Wenn Sie an einer Lehrlingsausbildung bei unserer Raif-
feisenbank Reith im Alpbachtal interessiert sind, dann 
bewerben Sie sich bei uns. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Unterlagen. 

Alle Infos zur Bewerbung finden Sie online unter  
www.raiffeisen-tirol.at/karriere. 

Bewerbungen unter www.rb-reith.at, Menüpunkt Karri-
ere oder schriftlich direkt bei GL Herbert Larch. 
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Starte deine Karriere bei Tirols größter und erfolgreichster Bankengruppe.
Auf dich wartet ein interessanter und abwechslungsreicher Job mit tollen 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Attraktive Sozialleistungen inklusive.
Jetzt bewerben unter: www.raiffeisen-tirol.at/karriere
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Attraktive Sozialleistungen inklusive.
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BMK Reith i. A.

Gratulation an das Klarinettenensemble "Die Hoadara" zum ausgezeichneten 
2. Preis beim österreichischen Jugendmusikwettbewerb Prima la Musica am 
01.03.2016 in Mayrhofen.

Die "Hoadara" setzen sich zusammen aus den Klarinettenschülerinnen Selina 
Madersbacher, Magdalena Rendl und Sandra Rendl. Die 3 Mädchen werden 
an der Landesmusikschule Kramsach von Harald Hasslacher, welcher auch die 
Ensembleleitung innehat unterrichtet.

3 junge Reitherinnen erfolgreich beim Jugend- 
musikwettbewerb Prima la musica.

Auch in diesem Jag lädt die Bundesmusikkapelle Reith im Alpbachtal am 
Pfingstsonntag, den 15.05.2016 zum bereits traditionellen Saisoneröffnungs-
konzert. Kapellmeister Michael Klieber legt ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, welches unter anderem auch eine Uraufführung beinhaltet auf.

Beginn der Veranstaltung ist um 20:30 Uhr im Turnsaal der neuen Mittelschule.
Freiwillige Spenden sind erbeten. Die Reither Musikantinnen und Musikanten 
freuen sich auf Euer Kommen und anschließend auf ein gemütliches Beisam-
mensein.

Saisoneröffnungskonzert



- 44 -   www.reithimalpbachtal.tirol.gv.at

Wir gratulieren
Geburtstage

80 Jahre

Milli Margreiter, Hygna 50 „Dantl“

Siegfried Schößer, Am Seerain 17

Hanno Vogl-Fernheim, St. Gertraudi 70 
„Kropfsberg“

85 Jahre

Johann Hausbichler, Brunner Berg 3a, 
„Unterhaslach“ 

Franz Moser, Dorf 35, „Greil“

Anton Rendl, Reither Anger 20

Josef Sidler, Ried 19, „Angerer“

Josef Steiner, Percha 9

90 Jahre

Veronika Rendl, Dorf 1 „Marienheim“

Siegfried Schößer Hanno Vogl-FernheimMilli Margreiter

Franz Moser Anton RendlJohann Hausbichler

Josef Steiner Veronika RendlJosef Sidler

Gratulationen

Madeleine Steinberger, St. Gertraudi 19, zum mit 
ausgezeichnetem Erfolg bestandenen Diplomlehr-
gang zur Ernährungstrainerin an der Vitalakademie 
in Linz. 

Andi Kapfinger, Kirchfeld 11, zur Bronzemedaille 
beim Para-Bob Weltcuprennen im Eiskanal Igls. 

Wir gratulieren unserem Kollegen im Gemeinde-
bauhof Hannes Strauß-Aigner und seiner Monika 
zur Geburt ihres Sohnes Patrick und wünschen für 
die Zukunft alles Gute.


